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Öffentlich Bekanntmachung zum Widerspruchsrecht
für folgende Datenübermittlungen

Widerspruch gegen Übermittlung von Daten an eine öffentlich-rechtliche  Religionsgesellschaft

Das Meldegesetz sieht vor, dass neben den Daten ihrer Mitglieder auch einige Grunddaten von Nichtmit-
gliedern, die mit einem Kirchenmitglied in demselben Familienverband leben, übermittelt werden dürfen.
Der betroffenen Familienangehörige- also nicht das Kirchenmitglied selbst- kann jedoch nach § 42 Abs. 3
Satz 2 Bundesmeldegesetz ( BMG ) i.V. m. § 42 Abs. 2 BMG die Einrichtung einer Übermittlungssperre
verlangen. Eine Begründung ist nicht erforderlich.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von Alters- und Ehejubiläen an Mandat-
sträger, Presse oder Rundfunk

Wenn Sie ein Alters- oder Ehe- oder Lebenspartnerschaftsjubiläum haben, darf die Meldebehörde auf
Grund von § 50 Abs. 5 BMG i.V. m. § 50 Abs. 2 BMG eine auf folgende Daten beschränkte Auskunft erteilen:
Vor- und Familienname, Doktorgrad, Anschrift sowie Tag und Art des Jubiläums. Die Ehrung von Altersju-
biläen beginnt frühestens mit Vollendung des 70. Lebensjahres und die Ehrung von Ehejubiläen erstmals
aus Anlass der Goldenen Hochzeit. Diese Auskünfte dürfen jedoch nur erteilt werden, wenn Sie nicht wider-
sprochen haben. Eine Begründung ist nicht erforderlich.

Widerspruch gegen Übermittlung von Daten an Parteien, Wählergruppen im Zusammenhang mit
Wahlen und Abstimmungen

Im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen dürfen nach § 50 Abs. 5 BMG 
i.V. m. § 50 Abs.1 BMG, Parteien, Wählergruppen im Rahmen sogenannter Gruppenauskünften Meldedaten
übermittelt werden. Dieser Datenübermittlung können Sie widersprechen. Eine Begründung ist nicht erfor-
derlich.

Widerspruch gegen Übermittlung an Adressbuchverlage

Adressbuchverlage dürfen nach § 50 Abs. 5 BMG i.V. m. § 50 Abs. 3 BMG Auskünfte über Vor- und Famili-
ennamen, Doktorgrad und Anschrift von Einwohnern, die das 18.Lebensjahr vollendet haben, übermittelt
werden. Dieser Auskunftserteilung können Sie widersprechen. 
Eine Begründung ist nicht erforderlich.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bundesamt für das Personalmanagement der
Bundeswehr

Zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial übermittelt die Meldebehörde dem Bundesamt für
Wehrverwaltung jährlich bis zum 31. März folgende Daten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit,
die im nächsten Jahr volljährig werden. Dieser Datenübermittlung können Sie gemäß § 36 Abs.2 Satz 1
BMG i.V. m. § 58c Abs.1 Satz 1 des Soldatengesetzes widersprechen.

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Rochlitz, Einwohner-
meldeamt einzulegen. Bereits eingegangene Widersprüche aus den Vorjahren werden weiterhin bis
auf Widerruf berücksichtigt. Einen Antrag auf Einrichtung einer Übermittlungssperre finden Sie auch
unter www.rochlitz.de.

Frank Dehne
Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Verwaltungsgemeinschaft Rochlitz mit den
Gemeinden Königsfeld, Seelitz und Zettlitz

A l l g e m e i n v e r f ü g u n g

Öffentliche Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Rochlitz

Unter Bezug auf § 27 Grundsteuergesetz vom 07.08.1973 einschließlich aller Änderungen gibt die Stadtver-
waltung Rochlitz Folgendes bekannt:
Für diejenigen Schuldner der Grundsteuer, die im Kalenderjahr 2017 die gleiche Grundsteuer wie im Kalen-
derjahr 2016 zu entrichten und bis zum heutigen Tag keinen anders lautenden Bescheid erhalten haben,
wird die Grundsteuer hiermit durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt.
Für die Steuerschuldner treten mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung die gleichen Rechtswirkun-
gen ein wie wenn an diesem Tage ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre. Die Steuerfestsetzung
gilt mit dem 30.01.2017 als bekannt gegeben.

Bekanntmachungen der Großen Kreisstadt Rochlitz
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Bekanntmachungen der Gemeinde Zettlitz

Bekanntmachungen  der Gemeinde Seelitz

Bekanntmachungen der Großen Kreisstadt Rochlitz

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen die durch diese Bekanntmachung bewirkte Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Rochlitz, Markt 1, 09306 Rochlitz einzulegen. Der
Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung, d. h. die Erhebung der festgesetzten Grundsteuer wird dadurch nicht aufgehalten. 

Rochlitz, den 04.01.2017 Frank Dehne, Oberbürgermeister

Bekanntmachungen der Gemeinde Königsfeld

Der Gemeinderat der Gemeinde Königsfeld hat im öffentlichen Teil seiner 22. Sitzung am 10.01.2017
folgenden Beschluss gefasst:

- Beschluss der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes der Gemeinde Königsfeld für das Haushaltsjahr 2017 mit den Anlagen sowie dem
Finanz- und Investitionsplan bis zum Jahr 2020

Königsfeld, den 11.01.2017 Frank Ludwig, Bürgermeister

A l l g e m e i n v e r f ü g u n g

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeindeverwaltung Königsfeld

Unter Bezug auf § 27 Grundsteuergesetz vom 07.08.1973 einschließ-
lich aller Änderungen gibt die Stadtverwaltung Rochlitz Folgendes
bekannt:
Für diejenigen Schuldner der Grundsteuer, die im Kalenderjahr 2017
die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 2016 zu entrichten und
bis zum heutigen Tag keinen anders lautenden Bescheid erhalten
haben, wird die Grundsteuer hiermit durch öffentliche Bekanntma-
chung festgesetzt.
Für die Steuerschuldner treten mit dem Tage der öffentlichen Bekannt-
machung die gleichen Rechtswirkungen ein wie wenn an diesem Tage
ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre. Die Steuerfestset-
zung gilt mit dem 30.01.2017 als bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen die durch diese Bekanntmachung bewirkte Steuerfestsetzung
kann innerhalb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Stadtverwaltung Rochlitz, Markt 1, 09306 Rochlitz einzulegen.
Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung, d. h. die Erhebung
der festgesetzten Grundsteuer wird dadurch nicht aufgehalten. 

Königsfeld, den 04.01.2017 

Frank Ludwig
Bürgermeister

A l l g e m e i n v e r f ü g u n g

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeindeverwaltung Seelitz

Unter Bezug auf § 27 Grundsteuergesetz vom 07.08.1973 einschließ-
lich aller Änderungen gibt die Stadtverwaltung Rochlitz Folgendes
bekannt:
Für diejenigen Schuldner der Grundsteuer, die im Kalenderjahr 2017
die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 2016 zu entrichten und
bis zum heutigen Tag keinen anders lautenden Bescheid erhalten
haben, wird die Grundsteuer hiermit durch öffentliche Bekanntma-
chung festgesetzt.
Für die Steuerschuldner treten mit dem Tage der öffentlichen Bekannt-
machung die gleichen Rechtswirkungen ein wie wenn an diesem Tage
ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre. Die Steuerfestset-
zung gilt mit dem 30.01.2017 als bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen die durch diese Bekanntmachung bewirkte Steuerfestsetzung
kann innerhalb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Stadtverwaltung Rochlitz, Markt 1, 09306 Rochlitz einzulegen.
Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung, d. h. die Erhebung
der festgesetzten Grundsteuer wird dadurch nicht aufgehalten. 

Seelitz, den 04.01.2017 

Thomas Oertel
Bürgermeister

Der Gemeinderat der Gemeinde Zettlitz hat im öffentlichen Teil seiner 28. Sitzung am 08.12.2016 
folgenden Beschluss gefasst:

- Beschluss zur öffentlichen Widmung der Geringswalder Straße im Ortsteil Hermsdorf ab Hausgrundstück Nr. 27

Zettlitz, den 03.01.2017 Steffen Dathe, Bürgermeister
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Liebe Rochlitzer, Zaßnitzer, Noßwitzer, Breitenborner, Pennaer, Stöbniger und Wittgendorfer,

A l l g e m e i n v e r f ü g u n g

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeindeverwaltung Zettlitz

Unter Bezug auf § 27 Grundsteuergesetz vom 07.08.1973 einschließ-
lich aller Änderungen gibt die Stadtverwaltung Rochlitz Folgendes
bekannt:
Für diejenigen Schuldner der Grundsteuer, die im Kalenderjahr 2017
die gleiche Grundsteuer wie im Kalenderjahr 2016 zu entrichten und
bis zum heutigen Tag keinen anders lautenden Bescheid erhalten
haben, wird die Grundsteuer hiermit durch öffentliche Bekanntma-
chung festgesetzt.
Für die Steuerschuldner treten mit dem Tage der öffentlichen Bekannt-
machung die gleichen Rechtswirkungen ein wie wenn an diesem Tage
ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre. Die Steuerfestset-
zung gilt mit dem 30.01.2017 als bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen die durch diese Bekanntmachung bewirkte Steuerfestsetzung
kann innerhalb eines Monats nach ihrer Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift
bei der Stadtverwaltung Rochlitz, Markt 1, 09306 Rochlitz einzulegen.
Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung, d. h. die Erhebung
der festgesetzten Grundsteuer wird dadurch nicht aufgehalten. 

Zettlitz, den 04.01.2017

Steffen Dathe
Bürgermeister

Bekanntmachungen der Gemeinde Zettlitz

ich wünsche Ihnen für
2017 Gesundheit,
Glück und Zufrieden-
heit. Mögen Ihre priva-
ten und beruflich anvi-
sierten Pläne in Erfül-
lung gehen. 

Wie schon im Vormo-
nat angekündigt,
möchte ich in der
ersten Ausgabe des
„Rochlitzer Anzeiger“

im neuen Jahr einen Ausblick auf die geplanten Vorhaben in 2017 geben. 

Baumaßnahmen, wie die umfassende Sanierung der Bibliothek, der
Ersatzneubau der Mordgrundbrücke sowie die Vergrößerung des
Parkplatzes im Rochlitzer Bergwald, die Sanierung des Daches der
Oberschule „An der Mulde“ am Westflügel, die Löschwasserzisterne in
Breitenborn, der Lückenschluss am Ring sowie der Spielplatz in
Penna, die Wendeschleife in Stöbnig, der Erwerb und Abriss des
ehemaligen Internates (Mühlenstraße) in Rochlitz sind fest eingeplant.
Weitere Vorhaben werden im Rahmen der aktuell laufenden Haus-
haltsplanung diskutiert. Dazu zählen unter anderem die Erschließung
eines Gewerbegebietes sowie eines Wohnbaustandortes. Weiterhin
ist der Erwerb der ehemaligen Asylunterkunft anvisiert, um darin Kapa-
zitäten für die Grundschule zu schaffen. Die Thematik des Breitband-
ausbaus wird uns ebenfalls intensiv beschäftigen. Auch ist ein Ausbau
von WLAN-Hotspots im Stadtgebiet denkbar. 

Die Umnutzung unseres Krankenhauses in ein Gesundheits- und Pflege-
zentrum ist ein notwendiger und zentraler Bestandteil in unserer Stadt-
entwicklung. Die Verwaltung wird alle Anstrengungen dahingehend
unternehmen, ein für die Region zugeschnittenes Angebot der Gesund-
heitsgrundversorgung zusammen mit dem neuen Gesellschafterkonsor-
tium der LMK zu entwickeln. Dabei wird sich die kommunale Sozial Servi-
ce Rochlitz gGmbH aus städtischer Sicht um den Bereich der zu erwei-
ternden Kapazitäten der Seniorenbetreuung bemühen. Vielleicht gelingt
es, die SSG mit in das Haus einzubinden. Entstehende Synergieeffekte
würden sowohl der LMK als auch der SSG zugutekommen.  

Im Bereich des Renaturierungs- und Brachenmanagements ist neben
dem Abbruch des ehemaligen Internates in der Mühlenstraße auch der
Abbruch und die Aufforstung der Industriebrache an der Waldheimer
Straße (ehem. Kunststofftechnik) geplant. Weiterhin wird das Gelände
vom ehemaligen Bootshaus am Sörnziger Weg bis zum Eintritt in den
Rochlitzer Bergwald grundlegend umgestaltet. Dies soll dem Hoch-
wasserschutz durch die Schaffung von weiteren Retentionsflächen
dienen. Der Abbruch des ehemaligen Internates des Institut für Lehrer-
bildung, wo bis Ende 2017 die LISt GmbH eingemietet ist, soll im Jahr
2018 vollzogen werden. Über die Nachnutzung des freiwerdenden
innerstädtischen Baufeldes wird sich dieses Jahr der Stadtrat intensiv
beschäftigen. Es gibt momentan zwei verschiedene Ansätze, welche
in Bezug auf die künftige Stadtentwicklung zu prüfen sind.

Neben den baulichen Vorhaben sind auch andere für 2017 geplant. So
soll der Rochlitzer Regionalmarkt ab April bis Oktober jeden 1. Sams-
tag im Monat auf dem Marktplatz stattfinden. Der Markttag wird dabei
jeweils unter einem bestimmten Motto stehen, welches durch kulturel-
le Beiträge untersetzt wird. Regionalen Erzeugern wird damit die
Möglichkeit gegeben, ihre Waren in einem passenden Ambiente den
Bürgern anzubieten. Alle etablierten Veranstaltungen, darunter
beispielhaft genannt der Fasching und die Performance zum Stein,
werden auch in diesem Jahr wieder stattfinden. Zudem wird es dieses
Jahr wieder eine Gewerbeschau geben, wobei sich ortsansässige
Unternehmen um potenzielle Kunden, Lehrlinge und Fachkräfte
bemühen werden. Der Bergtriathlon und die Schlossweihnacht sind
seit ihrem Debüt in 2016 wieder im Kalender verankert. 

Das Jahr 2017 bietet viele Möglichkeiten für Rochlitz und Umgebung
positive und nachhaltige Akzente zu setzen. Wenn sich jeder mit
einbringt und die sich bietenden Chancen mit unterstützt, können wir
die Lebensbedingungen in unserer Gemeinschaft selbst verbessern.
Wir müssen nach Lösungen suchen, nicht nach Hinderungsgründen.
In diesem Sinne verbleibe ich

Ihr Oberbürgermeister

Frank Dehne

Rochlitzer Anzeiger im Internet: www.rochlitz.de 
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Streusalz hat ausgedient

Schneeschieber und Granulat anstatt Salz, das fordert die Stadt
Rochlitz von ihren Bürgern und geht selbst mit gutem Beispiel voran.
„Wir streuen Rad- und Fußwege mit Sand, Splitt oder Granulat“,
verweist Oberbürgermeister Frank Dehne auf die gängige Praxis beim
städtischen Winterdienst. Die Verwendung von auftauenden Streumit-
teln wie Salz oder salzhaltigen Stoffen sei grundsätzlich nur in Ausnah-
mefällen zulässig. Und wenn, erfolge der Einsatz äußerst sparsam, so
der Oberbürgermeister. Obwohl in der Ortssatzung bei Zuwiderhand-
lungen Geldstrafen von bis zu 500 Euro angedroht werden, will der
Rathauschef keine schweren Geschütze auffahren. „Ich appelliere an
die Vernunft unserer Bürger. Wir wollen uns alle an intakten Fußwegen,
saniertenschönen Häuserfassaden und gesunden Bäumen erfreuen.

Der Verzicht auf Streusalz ist dafür schon mal ein Anfang“, so Frank
Dehne. Tausalzschäden sind in der Rochlitzer Innenstadt an vielen
Häusern sichtbar. Gerade im Sockelbereich, bei den oft aus Porphyr-
tuff bestehenden Gemäuern, hat die in Jahrzehnten praktizierte Salz-
streuung zu nicht übersehbaren Schäden geführt.
Bei Bäumen verursacht eine Überdosis Salz sichtbare Nekrosen an
Blättern und Trieben. Die Aufnahme von salzreichem Tauwasser über
die Wurzeln führt auf längere Sicht zur Schädigung und zum Abster-
ben von Zellen im Inneren der Bäume. 

Text und Fotos: Jörg Richter

Folgeschäden von Nässe und Streusalz an einer Hausfassade in der
Rochlitzer Innenstadt.

Harald Lehmann beim Schneeräumen am Mühlplatz. 
Streusalz ist für ihn keine Option. Er schwört auf einen speziellen
Schneebesen, den er vom Blindenwerk Koblenz erworben hat. 

Hinweise zur Reinigung der öffentlichen Straßen sowie dem Schneeräumen und 
Bestreuen der Gehwege in der Großen Kreisstadt Rochlitz

Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Rochlitz hatte in seiner Sitzung am
24. November 2015 die Neufassung der Satzung der Großen Kreis-
stadt Rochlitz über die Reinigung der öffentlichen Straßen und das
Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege (Straßenreinigungssat-
zung) beschlossen. Diese Satzung trat zum 01. Januar 2016 in Kraft.
Grund der Neufassung war u.a. die Anpassung der einzelnen Festle-
gungen an den aktuellen Rechtsstand des Sächsischen Straßenge-
setztes.
Gut ein Jahr nachdem diese Satzung nun in Kraft getreten ist, möchten
wir hiermit an Ihre Anliegerpflicht (u.a. als Eigentümer oder Besitzer
[Mieter, Pächter]) zur Reinigung bzw. zum Schneeräumen und
Bestreuen der Gehwege erinnern.

Allgemeine Reinigungspflicht

Die Reinigungspflicht erstreckt sich auf die gemäß der Straßenreini-
gungssatzung festgelegten Reinigungsflächen wie beispielsweise
Gehwege, Radwege sowie die zur Fahrbahn gehörenden und an die
Gehwege angrenzenden Schnittgerinne. Ausgenommen von dieser
Regelung sind (u.a. aufgrund der erhöhten Verkehrsaufkommens) die
Schnittgerinne der folgenden Straßen: Brückenstraße, Colditzer
Straße, Geithainer Straße, Leipziger Straße, Lindenallee, Poststraße
und Zwickauer Straße. 
Die oben genannten Reinigungsflächen sind von den Anliegern jeder-
zeit in einem sauberen Zustand zu halten, insbesondere sind diese bei
Bedarf zu kehren und u.a. von Gras, Wildkräutern, Laub, Unrat,
Schlamm und Glas zu säubern bzw. in einem gepflegten Zustand zu

halten. Außerdem sind sonstige den Verkehr behindernde oder gefähr-
dende Gegenstände zu entfernen.
Bei der Reinigung der Flächen ist vor allem darauf zu achten, dass eine
Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung vermieden wird.
Außerdem sind nur solche Geräte bzw. Werkzeuge zu verwenden,
welche die zu reinigenden Flächen nicht beschädigen. Auf die Verwen-
dung von lediglich umweltschonenden Mitteln ist ebenfalls zu achten.
Der anfallende Schmutz bzw. Unrat / Abfall ist von den Reinigungs-
pflichtigen in eigenen Behältnissen zu entsorgen. 

Winterdienst 

Der Winterdienst hat im Rahmen seiner Leistungsfähigkeit sicherzu-
stellen, dass bei Glätte und Schnee durch Streuen und Räumen die
Straßen, Radwege und Gehwege auch weiterhin sicher befahrbar
beziehungsweise begehbar sind.
Gemäß der Straßenreinigungssatzung der Großen Kreisstadt Rochlitz ist
den Anliegern der angrenzenden Grundstücke für alle Straßen die Pflicht
übertragen, die Gehwege in der Frontlänge der anliegenden Grundstücke
von Schnee oder auftauendem Eis so zu räumen und bei Schnee- und
Eisglätte zu streuen, dass die Sicherheit und Leichtigkeit des Fußgänger-
verkehrs gewährleistet und ein Begegnungsverkehr möglich ist.
Die Gehwege müssen werktags bis 7.00 Uhr und sonn- und feiertags
bis 9.00 Uhr geräumt und (wenn erforderlich) gestreut sein. Die Siche-
rungsmaßnahmen sind bis 20.00 Uhr zu wiederholen. 
Der geräumte Schnee darf nicht von den Gehwegen auf die Fahrbahn
geschoben werden. Wir bitten ebenfalls darauf zu achten, dass die
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Fahrzeuge an den Straßen so abgestellt werden, dass die Räum- und
Streufahrzeuge problem- und gefahrlos passieren können.
Grundsätzlich sollte Schnee und Eis zunächst mechanisch geräumt
und danach mit abstumpfendem Material wie beispielsweise Sand,
Splitt oder Granulat gestreut werden. Auftausalze sind nur in äußer-
sten Ausnahmefällen gestattet, beispielsweise wenn die Begehbar-
keit allein mit oben genannten anderen Materialien nicht erreicht
werden kann. Dabei sollte unbedingt darauf geachtet werden, dass
der Einsatz solcher Mittel auf ein Mindestmaß beschränkt bleibt, um
die Umwelt und Bausubstanzen zu schonen. 
Das oben genannte Streugut ist spätestens mit Ende der Frostperiode
von den Anliegern entsprechend der zu reinigenden Flächen zu besei-
tigen. Der Gebrauch von Asche oder anderen schmierenden oder
schmutzenden Stoffen zum Bestreuen ist grundsätzlich verboten.

Ahndung

Die Stadtverwaltung Rochlitz weist außerdem darauf hin, dass bei
Vernachlässigung der in der Straßenreinigungssatzung festgelegten

Verpflichtungen eine Ordnungswidrigkeit besteht, die mit einer Geld-
buße bis zu 500 Euro geahndet werden kann.
Die Regelung des verantwortungsbewussten und lediglich ausnahms-
weise zulässigen Einsatzes von Streusalz ist zunächst als Appell an die
Vernunft der Reinigungspflichtigen gedacht und dient in erster Linie als
Anstoßwirkung im Hinblick auf die Schärfung des allgemeinen
Umweltbewusstseins. 
Sollte sich dieses Eigenverantwortungsprinzip nicht bewähren, ist eine
Anpassung der Satzung hinsichtlich der Möglichkeit der Ahndung als
Ordnungswidrigkeit denkbar.      

Nähere Informationen finden Sie in der Straßenreinigungssatzung der
Großen Kreisstadt Rochlitz. Diese Satzung ist auf der Homepage der
Stadt Rochlitz (www.rochlitz.de) unter der Rubrik „Rathaus und
Bürgerservice“ - „Stadtpolitik“ - „Ortsrecht“ verfügbar. 

Patrick Schumann
Sachgebietsleiter Allgemeine Verwaltung & Bürgerservice

Rochlitzer Sparkassen-Kugelstoßmeeting  erlebt 11. Auflage

Karten sind bis 3. Februar in der Rochlitzer Touristinformation erhältlich

„Wenn alles in der Organisation funktioniert werden wir mit der 11.
Auflage des  Rochlitzer Sparkassen-Kugelstoßmeetings die bisher am
besten besetzte Auflage erleben“, so Christian Sperling Organisator
der Veranstaltung. Die Besucher können sich auf hochkarätige und
spannende Wettkämpfe auf Weltklasseniveau freuen. Das Highlight
des Tages verspricht das Kugelstoßen der Männer zu werden, denn
hier treffen  2 der besten Kugelstoßer Europas aufeinander. Der  2mali-
ge Weltmeister und 3malige Europameister  David Storl(SC DHfK Leip-
zig) wird sich ein Duell mit den Vorjahressieger und Meetingrekordhal-
ter Tomas Stanek (Tschechische Republik) um den Tagessieg liefern.
Die besten Deutschen Athleten versuchen in diesen Wettkampf die
Norm für die Hallen-Europameisterschaften zu knacken. Zudem hat
mit Ladislav Prasil (Tschechische Republik) ein Athlet zugesagt, der
schon internationale Medaillen gewonnen hat und eine Bestleistung
von über 21m vorweisen kann .Mit dem  Ägypter Magdy Hamza und
Gregori Ott aus der Schweiz werden weitere  internationale Gäste für
einen spannenden Wettkampf sorgen. 
Bei den Frauen hat sich mit Christina Schwanitz(LV 90 Erzgebirge) die
aktuelle Welt- und Europameisterin angekündigt. Die junge Frau , die
beim Hetzdorfer SV unter Übungsleiter Jörg Hüsken das  Einmaleins
der Leichtathletik erlernte, hat sich in den letzten Jahren zur besten
Europäischen Kugelstoßerin entwickelt.
Die Olympiateilnehmerinnen Shanice Kraft(MTG Mannheim) und Anna
Rüh(SC Magdeburg) werden versuchen Christina Paroli zu bieten.
Gespannt kann man auch auf den Auftritt der aktuellen U 20 Weltmei-
sterin Alina Kenzel sein, die versucht bei ihren ersten Wettkampf in der
Frauenaltersklasse die Arrivierten Athletinnen etwas zu ärgern.
Als besonderes Highlight werden sich die 2 Olympiasieger der Para-
lympischen Spiele Daniel Scheil und Nico Kappel den Fans in der
Regenbogenturnhalle  präsentieren.  Beide Athleten werden in die
laufenden Wettkämpfe  integriert, damit sie mehr Aufmerksamkeit
bekommen. 
Bis das große Sportspektakel steigt müssen die Organisatoren vom
VfA „Rochlitzer Berg“  aber noch viele Hürden bewältigen. „ Das Inter-
esse  an der Veranstaltung aus dem In-und Ausland ist so groß, dass
das Athletenhotel in Mittweida wahrscheinlich nicht mehr ausreicht
und noch zusätzliche Unterkünfte gebucht werden müssen. Wir erwar-
ten 60-70 Teilnehmer aus Deutschland, Tschechien der Schweiz und
aus Ägypten.  Ohne die Unterstützung der vielen  Sponsoren - der
Stadtverwaltung Rochlitz, des Landratsamtes Mittelsachsen und der
Helfer vom  VfA „Rochlitzer Berg“  können wir so eine Veranstaltung
nicht stemmen. Ganz besonders freue ich mich, dass  Landrat

Matthias Damm wieder die Schirmherrschaft des Meetings übernom-
men hat“,  so  Christian Sperling.
Wenn diese Hürden überwunden sind, wird es in Rochlitz wieder Spit-
zensport mit Weltklasseniveau geben. Dass dieser Wettkampf großes
Ansehen unter den Athleten genießt und auch über die europäischen
Grenzen bekannt ist,  zeigt das exquisite Starterfeld. „ Ich hoffe, dass
wieder viele Fans die Sportler unterstützen und für tolle Stimmung
sorgen werden.  Dafür ist die die Veranstaltung bekannt und es wäre
schön, wenn man auch in Ägypten sagen könnte: ‚Rochlitz, da muss
ich hin' “,
zeigt sich Sperling überzeugt vom begeisterungsfähigen, fachkundi-
gen Publikum.

Service:
Datum: 5.2. 2017
Beginn: 14.00 Uhr (Vorprogramm ab 9.30 Uhr)
Wo: Sporthalle am Regenbogen, Am Regenbogen 23
Karten: gibt bis 3.2. Rochlitzer Touristinformation
Preis: Erwachsene 4 Euro Kinder/Behinderte/ Schüler: 2Euro

Weltjahresbestleistung von Tomas Stanek (Tschechische Republik)
2016 
Archivbild: Volker Schwarze
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Rochlitzer Regionalmarkt

Am 01. April wird auf dem Rochlitzer Marktplatz der 1. Regionale

Wochenmarkt durchgeführt. Unter Federführung der Grünen-Regio-

nalgruppe "Rochlitzer Land" wurden Themenschwerpunkte gesetzt,

die den Markttagen kulturell ein besonderes Flair verleihen. 

Interessenten, Erzeuger und Händler von regionalen Produkten sind

aufgerufen diese Möglichkeit  der Präsentation und des Verkaufs zu

nutzen, um mit dieser Handelsplattform ein breites Kundenpotenzial

anzusprechen.

Märkte sind für die hier lebenden Menschen, Besucher und Touristen

immer ein Anziehungspunkt,  insbesondere dann, wenn sie sich durch

ein attraktives Erscheinungsbild

und Warenangebot auszeichnen.

Mit seiner eigenen Atmosphäre

und der monatlichen Präsenz am

selben Ort trägt der Wochenmarkt

zur Bereicherung des Innenstadt-

handels bei. 

Weitere Informationen entnehmen

Sie bitte dem nebenstehenden

Flyer und der städtischen Home-

page: 

www.rochlitz.de

Jörg Richter

Beschilderung der Schutzgebiete wird auch im Jahr 2017 durch die untere Naturschutzbehörde 
im Landkreis weiter fortgesetzt

Wie bereits in den vergangenen Jahren erfolgreich umgesetzt, wird
auch im Jahr 2017 die Schutzgebietsbeschilderung im Landkreis Mittel-
sachsen weiter vorangetrieben. Bereits in den vergangenen Jahren
konnte eine Vielzahl an naturschutzrechtlichen Schutzgebieten mit der
erforderlichen Kennzeichnung ausgestattet bzw. erneuert werden.
Darüber hinaus wurden an einigen Gebieten
Schautafeln aufgestellt, um naturschutzfachli-
ches und geologisches Wissen zu vermitteln.
Das Ziel der Kennzeichnung besteht darin, die
ökologisch wertvollen Bereiche zu kennzeich-
nen und jedem Bürger diese aufzuzeigen, um
auch in Zukunft die natürlichen Lebensräume in
unserer Region zu schützen, zu erhalten, zu pfle-
gen und gegebenenfalls wiederherzustellen. 
Der Landkreis Mittelsachsen ist als untere
Naturschutzbehörde neben der Ausweisung
von naturschutzrechtlichen Schutzgebieten
und -objekten auch für deren Kennzeichnung

verantwortlich. Aus diesem Grund ergeht hiermit der Hinweis, dass
auch in den kommenden Monaten Naturschutzgebiete, Landschafts-
schutzgebiete sowie Flächennaturdenkmale nach der Kennzeich-
nungsverordnung des Freistaates Sachsen beschildert werden. Das
Aufstellen und Anbringen der gesetzlich vorgeschriebenen Kennzei-

chen ist durch den jeweiligen Grundstücksei-
gentümer zu dulden. Im Rahmen der Aufstel-
lung wird durch die dazu beauftragten Mitar-
beiter darauf Rücksicht genommen, dass die
bisher ausgeübte Grundstücksnutzung nicht
unnötig behindert oder sonstige wirtschaftliche
Nachteile begründet werden. 
Für Rückfragen zu einzelnen Schutzgebieten
und -objekten steht Ihnen die untere Natur-
schutzbehörde gern zur Verfügung (Herr
Unverricht; Tel. 03731 799-4015).

Foto: Landratsamt Mittelsachsen

Nächste öffentliche Sitzungstermine des Stadtrates

Dienstag, den 31. Januar   2017         Dienstag, den 28. Februar 2017

Die Beratungen finden ab 19:00 Uhr im Saal des Rathauses Rochlitz statt. Alle Bürgerinnen und Bürger sind dazu herzlich eingeladen.
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„Tag der offenen Tür“ an der Regenbogen-Grundschule, dem DRK-Hort und dem Nikolausverein

Am 2. Dezember 2016 öffnete die Regenbogen- Grundschule gemein-
sam mit den dazugehörenden Horten für Kinder, Eltern und Gäste
wieder ihre Türen. Viel Interessantes gab es zu erkunden und zu
bestaunen. So wurden alle Klassenzimmer liebevoll von Kindern und
Lehrern mit verschiedenen Schülerarbeiten des laufenden Schuljahres
und zum Jahresprojekt „Zirkus“ gestaltet.
In den Räumlichkeiten unserer Schule gab es viele Mitmachangebote.
So wurde im Computerraum geknobelt und gerätselt, in der Bücherei
experimentiert, in der Turnhalle konnte sich bei Sport und Spiel ausge-
tobt werden, auf dem Schulhof durfte man Feuerwehrautos bestau-
nen, sich an einer Feuerschale wärmen oder Knüppelkuchen backen.
Ein herzliches Dankeschön geht hier an die Bäckerei Krause, die  den
Knüppelkuchenteig gesponsert hat.

Die Klasse 3b führte vor Eltern und Gästen eine tolle Zaubershow  auf. 
Im Schulhaus präsentierte sich der Förderverein der Grund- und Ober-
schule und kam mit Eltern und Gästen ins Gespräch.
Ein besonderer Höhepunkt war das Basteln von wunderschönen
Teddybären aus dem Spielzeugmuseum Sonneberg. Dieses Angebot
stieß auch dieses Jahr wieder auf reges Interesse.
Im Cafe hatten Eltern und Gäste die Möglichkeit, bei einer Tasse
Kaffee und einem Stück Kuchen miteinander ins Gespräch zu
kommen. Allen fleißigen „Bäckern“ danken wir  ganz herzlich. 
Der Nikolausverein präsentierte seine Einrichtung in unserem Schulge-
bäude, bastelte mit Naturmaterialien und öffnete seine Türen in der
Leipziger Straße zur Besichtigung.
Auch der DRK- Hort hatte seine Pforten geöffnet. Viele Möglichkeiten
gab es dort, um das Haus kennen zu lernen und sich ein Bild von der
Arbeit im Hort zu machen.
So stellten sich die Theater- AG und die „Kleinen Helfer“ vor, es konn-
te gebastelt und experimentiert werden. 
Bei einer leckeren Bratwurst vom Grill konnte man dann den Tag
ausklingen lassen. Zum Abschluss gab es einen Fackel- und Lampio-
numzug mit der Rochlitzer Feuerwehr.
Allen Beteiligten hat dieser Tag viel Spaß gemacht und wir freuen uns
auf den nächsten „Tag der offenen Tür“ im neuen Schuljahr.
Auf diesem Weg möchten wir uns recht herzlich bei all denen bedan-
ken, die uns an diesem Nachmittag tatkräftig unterstützt haben.

P. Döppling, E. Neubert, Schulleitung der Regenbogen-Grundschule
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Impressionen aus der Weihnachtszeit der „Pestalozzi Schüler“

… Die Weihnachtszeit der Pestalozzischule Rochlitz war sehr stim-
mungsvoll und abwechslungsreich. So besuchten die Klassen 1- 5 das
Weihnachtsmärchen „Die Schneekönigin“  im Theater Döbeln am 14.
Dezember 2016  und erlebten einen zauberhaften Projekttag am 9.
Dezember 2016 im BSZ Rochlitz unter dem Motto „Eine Weihnachts-
reise …“.
Hierbei gestalteten die  Absolventen des 3. Lehrjahres in der Ausbil-
dung zum Erzieher des Rochlitzer Berufsschulzentrums, unter Leitung
von Christiane Riedel und Annabell Döring im Rahmen ihres
Abschlussprojektes, einen gelungenen Weihnachtsvormittag  für die
Kinder der Klassen 1 bis 4.  
Die Schüler wurden bereits vor dem Schulzentrum mit viel Freude vom
Weihnachtswichtel Nicole empfangen. Im liebevoll geschmückten
Speiseraum der Schule fand anschließend die gemeinsame
Begrüßung mit Worten und Musik statt. Die Aufregung war groß, was
wird uns erwarten? Nach einer kleinen Stärkung durften die Kinder ihre
Weihnachtsreise klassenweise starten. In der  Weihnachtswerkstatt
hatten alle Weihnachtsengel  voll zu tun: Puppenkleidung bügeln,
hämmern, feilen, sägen, Plätzchen backen und Puppen reparieren.
Auch in der Weihnachtsbäckerei gab es noch einiges zu schaffen. Die
lecker gebackenen Plätzchen durften verziert werden, mit Schoko-

oder  Zuckerguss und bunten Streuseln. Wer da nicht naschen
musste… Danach ging die Reise weiter. Während einer schönen
Bewegungsgeschichte in den ersehnten „Schnee“, veranstalteten die
Kids eine Schneeballschlacht mit einer anschließenden Entspan-
nungsgeschichte. Im bewegten Weihnachtsquiz „1, 2 oder 3“ wurde
Fragen zu Weihnachtsliedern, der Herkunft des Weihnachtsfestes
u.v.m auf die Spur gegangen. So ein toller Tag! Aber … die Spannung
stieg, es wurde noch ein wichtiger „Gast“ erwartet: der Weihnachts-
mann. Nach dem Singen mehrerer Weihnachtslieder und dem Aufsa-
gen von Weihnachtsgedichten,  erhielt jede Klasse ein Weihnachtsge-
schenk. 
Bei einem anschließend gemütlichen Beisammensein klang der
wunderbare Vormittag mit den leckeren Plätzchen sowie Tee und
Kakao aus und die Schüler des BSZ verabschiedeten sich mit einem
selbst zusammengestellten Weihnachtsmedley. Uns, den Lehren und
Kindern der Pestalozzischule Rochlitz, bleibt es noch einmal mehr
DANKE zu sagen, für diesen wieder unvergesslich schönen Vormittag. 
Wir wünschen allen ein gesundes, frohes und zufriedenes Jahr 2017
und weiterhin eine gute Zusammenarbeit.

Text und Fotos:  Jeannette Heyne 

Rochlitzer Anzeiger im Internet: www.rochlitz.de 
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Es ist soweit, es ist soweit - bald schon kommt die Faschingszeit! - Karten weiterhin erhältlich -

Die Weihnachtszeit ist vorbei und das neue Jahr schreitet mit schnellen
Schritten voran. Nachdem der KCR seine Vereinsaktivität im Dezember eher
auf die einheimischen Weihnachtsmärkte konzentriert hatte, können sich die
Mitglieder nun wieder ganz ihren karnevalistischen Aufgaben widmen. 
Es gibt noch reichlich zu tun, bevor der Karneval Club Rochlitz am 12.
Februar 2017 traditionsgemäß mit dem Seniorenfasching startet und damit
die närrische Hochsaison eröffnet. In allen Gruppen wird mit vereinten Kräf-
ten auf Hochtouren gearbeitet um alle Programmteile, Kulissen und organi-
satorischen Belange rechtzeitig fertig zu stellen bzw. zu erledigen. 
Auf zwei Besonderheiten der 54. Saison sei an dieser Stelle noch
einmal hingewiesen: Zum einen begeht der KCR in diesem Jahr erneut
ein Veranstaltungsjubiläum. Nach dem 10. Funken-Cup im letzten
Jahr, verdoppelt der Verein und möchte mit allen faschingsverrückten
Närrinnen seinen 20. Weiberfasching feiern. Zum anderen freuen sich
die Mitglieder aber auch darauf, zur
1. Hauptveranstaltung am 18.
Februar ehemalige Prinzenpaare
und Präsidenten begrüßen zu
können und so dem Publikum ein
Stück Vereinsgeschichte näher zu
bringen. Man darf gespannt sein,
wer der Einladung Folge leistet und
den Weg ins Bürgerhaus zum
bunten karnevalistischen Treiben
findet. Wenn auch Sie neugierig
geworden sind, dann sichern Sie
sich noch schnell Ihre Eintrittskarten

und erleben Sie einen Abend voller guter Laune, guter Stimmung und
guter Verköstigung. Und nicht vergessen - auch in dieser Saison werden
die besten Kostüme wieder prämiert. Die letzten Jahre haben gezeigt,
dass die Närrinnen und Narren der Region unheimlich kreativ sind und viel
Spaß daran haben, sich zu verkleiden. Die Mitglieder des KCR sind schon
neugierig auf die diesjährigen Kostüme. Dabei bietet das Motto 

"Der KCR lädt Euch ein, der Held Eurer Kindheit zu sein!"
sicherlich ausreichend Potenzial zum Verkleiden. 
Wenn auch Sie gern mal wieder der Held Ihrer Kindheit sein möchten
oder einfach einen unterhaltsamen Abend erleben wollen, dann besu-
chen Sie doch eine der Veranstaltungen des KCR. Karten können auch
weiterhin von Montag - Freitag in der Zeit von 19.00 - 21.00 Uhr telefo-
nisch unter der KCR-Hotline 0152 / 56 379 463 bestellt oder in einem
von drei Geschäften der Stadt Rochlitz erworben werden. ad

Geschäfte mit Kartenverkauf:
• MaLu - Der Kinderladen, Sandy
Löbel - Burgstraße 19 • Raumau-
statter Neithart, Uwe Neithart -
Rathausstraße 18 • Friseursalon
Hauptsache, Birgit Liebers -
Clemens-Pfau-Platz 23
Termine der 54. Saison auf Seite
22.

Weiberfasching 2016, Archivbild:
KCR

Stadtnachrichten

Weihnachtsfeier in der Rochlitzer DRK-Kindertagesstätte „Die kleinen Strolche“

Bei der Weihnachtsfeier der "kleinen Strolche“ in Rochlitz war die Aufregung groß. Die Kinder hatten viel Spaß bei den Theaterstücken der Erzie-
herinnen, fieberten dem Weihnachtsmann entgegen, freuten sich über die gebastelten Wichtel der fleißigen Bastelfrauen und über die Scho-
koäpfel, die Frau Richter mit den Kindern zauberte. Vielen Dank an alle, die den Kindern diese schöne Weihnachtsfeier bescherten!
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Rochlitzer Judoka gewinnen Meisterschaft

Am 26.11. fanden die offenen Mitteldeutschen Vereinsmeisterschaften
der U15 in Rudolstadt statt. Die Mädchenmannschaft des BSC Motor
Rochlitz erkämpfte sich dabei den Titel Mitteldeutscher Vereinsmei-
ster. Wie schon beim Deutschen Jugendpokal bildeten die Rochlitzer
mit dem RBS Leipzig eine Kampfgemeinschaft. Die Kämpfe wurden
jeweils in 7 Gewichtsklassen ausgetragen. Mit einem klaren 7:0 gegen
den JSC Stotterheim und einem 4:3 gegen den Gastgebeber, Matten-
teufel Erfurt/SV 1883 Schwarza, ließ die KG Rochlitz/Leipzig den
Gegnerinnen keine Chance. Für den BSC Motor Rochlitz standen Amy
Last, Vanessa Do, Melina Stellmaszyk, Letizia Arnold, Saskia Kuhl und
Sabrina Grigat auf der Tatami in Rudolstadt.
„Nach dem 7. Platz beim Deutschen Jugendpokal  habe ich der

Mannschaft einen Podestplatz zugetraut, dass es der Meistertitel
geworden ist, ist unglaublich. Für die kleine Judotruppe  des BSC
Motor Rochlitz bedeutet der Sieg den größten Erfolg in ihrer Vereins-
geschichte“, so Abteilungsleiter Andreas Graf.
Bei den Jungen ging der Tittel ebenfalls nach Sachsen, den holte sich
der Judoclub Leipzig.

Text und Foto: Andreas Graf

An diesem Wochenende waren noch mehr Judoka unterwegs. So
waren die kleinsten Kämpfer zum Räucherkerzenpokal in Schlettau auf
der Tatami. Dort erkämpfte sich Baldur Gumpert den 1. Platz in seiner
Klasse und Valentina Gerstberger einen 2. Platz. Beim Internationalen
Pokal des „Holzmichl“ in Aue erkämpften in der Altersklasse U15

Anton Hofmann und in der Altersklasse U18 Toni Richter jeweils
einen1. Platz. Amy Last wurde bei den  Mädchen der Altersklasse U13
Zweite.

Foto: hinten (v.l.n.r.) Andreas Graf, Saskia Kuhl, Melina Stellmaszyk,
Letizia Arnold (alle Rochlitz), Amy Cruse (Leipzig), Sabrina Grigat
(Rochlitz), Carolin Budde (Leipzig)
vorn ( v.l.n.r.)  Magdalena Kühn (Leipzig), Vanessa Do (Rochlitz), Nicole
Stakhov(Leipzig), Amy Last (Rochlitz) und Stefanie Görsch (Leipzig) 

Letztes Turnier für Karatesportler 2016

Karate: Alle Starter unter den Top 5 beim Internationalen Oden-
waldcup

Es gehört schon eine große Portion Ehrgeiz, Disziplin und Besessen-
heit dazu, Woche für Woche mindestens jeden zweiten Wochentag zu
trainieren und zusätzlich an den Wochenenden zu Wettkämpfen und
Trainingslagern zu fahren.  Letzten Monat ging es für die Rochlitzer
Karatesportler 5.15 Uhr zum letzten Turnier des Jahres 2016. Ziel der
Reise war Mörlenbach in der Nähe von Heppenheim im Odenwald.
Das Team bestand diesmal aus Selina Fabian, Valentin Leißner, Giang
Nguyen, Hieu Bui Tien, Michelle Süß (Stollberg) und dem Trainerteam
Claudia Gabrich und Ralf Ziezio.
Das Training, mit dem Ziel neue Impulse zu vermitteln, war bereits auf
2017 ausgerichtet. Dementsprechend wichtig war die Zielvorgabe,

dies unter Wettkampfbedingungen auszuprobieren. Im Vorfeld des
Wettkampfes legten sich die Trainer und Sportler auf gemeinsame
Schwerpunkte fest. Trainer Ralf Ziezio meinte: "Gewinnen ist immer
wichtig, aber diesmal stand das Umsetzen im Vordergrund, was wir
gerade im Training erarbeiten." Der zweifache Deutsche Meister des
Deutschen Karateverbands (kurz DKV) Valentin Leißner konnte dies
bestätigen und meinte: "Um auch im kommenden Jahr in der höheren
Altersgruppe erfolgreich zu sein, müssen wir uns enorm strecken, um
das nächste Level zu erreichen und damit den Anschluss an die Spitze
weiterhin halten zu können."
Zu Beginn galt es, sich auf das beim Odenwaldcup geltende Wett-
kampfsystem einzustellen. So gab es zwar eine Altersunterteilung,
aber keine Gewichtsklassen, was innerhalb einer Kategorie zu erhebli-
chen Größenunterschieden führte. Außerdem waren Kämpfe bereits

Foto: (v.l.n.r.)  Giang Nguyen, Valentin Leißner, Michelle Süß, Selina
Fabian, Hieu Bui Tien 

Mit den Fingern zeigen die Sportler stolz ihre erreichte Platzierung
Foto: (v.l.n.r.) Michelle Süß, Selina Fabian, Valentin Leißner, Giang
Nguyen, Hieu Bui Tien
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Karatesportler werden gefördert

Karate: Talente trainieren bald im Landesstützpunkt Rochlitz

Das Jahr hat gerade erst begonnen und schon jagt ein Wettkampf den
anderen. Die Karatesportler hatten über Weihnachten trainings- und
wettkampffrei, aber bereits in den letzten beiden Monaten des vergan-
genen Jahres wurde viel für die neue Saison geschwitzt. "Um ein
hohes Level und damit große Erfolge zu erreichen, ist viel Ehrgeiz und

Disziplin notwendig," so Trainer Ralf Ziezio. Das vergangene Jahr war
für das Rochlitzer Team erstklassig verlaufen: nicht nur national,
sondern auch international standen mehrere Sportler des Vereins auf
dem Siegertreppchen. Speziell für Valentin Leißner begann das Jahr
mit einer Überraschung. Er wurde vom Bundestrainer in den Stamm-
kader des Deutschen Karateverbands berufen. Durch seine kontinu-
ierlichen Erfolge, unter anderem dem Gewinn der Deutschen Meister-
schaft konnte er auf sich aufmerksam machen. "Wenn wir solche
Talente im Verein haben, dann haben wir auch eine hohe Verantwor-
tung. Wir profitieren von Sportlern wie Valentin, aber wir müssen diese
auch fördern" so Ziezio. Er sieht dabei nicht nur ein hochwertiges Trai-
ning für die vereinseigene Wettkampfgruppe als zwingende Voraus-
setzung, sondern auch die Teilnahme an hochwertigen Wettkämpfen.
Im Januar stehen deshalb gleich drei Wettkämpfe auf dem Plan. Zum
Rhein Shiai in Rheinland-Pflaz und dem Austrian Champions Cup in
Hard am Bodensee wird ein Team aus fünf Athleten aus Rochlitz an
den Start gehen. Am vergangenen Wochenende war Valentin und sein
Coach zum Wettkampf nach Samobor in die Nähe von Zagreb (Kroati-
en) gereist. Obwohl Valentin dem späteren Drittplatzierten Italiener
unterlag und damit keine Medaille erkämpfen konnte, hat sich die
Reise gelohnt. Als Standortbestimmung war der Wettkampf ange-
dacht und zum anderen sollten neue Impulse für das sich nun ansch-
ließende Wettkampftraining gesammelt werden. Nachdem der
Rochlitzer Verein bereits Talentstützpunkt im Landessportbund Sach-
sen ist, soll der Verein dieses Jahr als erster und aktuell einziger
Landesstützpunkt im Karate berufen werden.
www.karate-and-fun.de               

vorzeitig beendet, sobald einer der Kämpfer vier bzw. sechs Punkte
erreicht hatte. Dass dies den Rochlitzern gut gelang, zeigt ein Blick auf
den Ausgang der Kämpfe. So konnte Selina in der Altersklasse der
Schüler in der Kategorie bis zum blauen Gürtel ihre erste Begegnung
vorzeitig mit 4:0 gewinnen. Auch den folgenden Kampf entschied sie
für sich, bevor sie im Halbfinale nach einem 1:1 knapp das Nachsehen
hatte. Im kleinen Finale um Bronze stand es nach Ablauf der Kampfzeit
wiederum Unentschieden, dieses Mal jedoch mit positivem Kampf-
richtervoting für Selina.
In der Kategorie der Schülerinnen ab dem braunen Gürtel konnte sich
die Trägerin des blauen Gürtels eine weitere Silbermedaille sichern.
Valentin, Giang und Hieu gingen in der Disziplin der Jugend U18 ab
braunem Gürtel an den Start. Im ersten Pool konnten sich Valentin und
Giang bis ins Halbfinale durchsetzen, wobei Giang in der Vorrunde
unter anderem den Drittplatzierten der diesjährigen Deutschen Meister-
schaft besiegte. Dieser Halbfinalkampf war sehr ausgeglichen, beide
Rochlitzer kämpften hochkonzentriert und schenkten einander nichts,
was sich am Endstand von 2:2 zeigte. Im anschließenden Kampfrich-
terentscheid schickten diese Valentin ins Finale und Giang ins kleine
Finale um Bronze. Im anderen Pool konnte Hieu seinen ersten Kampf

deutlich mit 5:0 gewinnen. Im zweiten Kampf fand er kein rechtes Mittel
und unterlag knapp mit 0:1 seinem Kontrahenten, der sich bis ins Fina-
le durchsetzte. So ging es auch für Hieu in die Trostrunde.
Nachdem hier der erste Kampf gemeistert war, stand auch Hieu im
kleinen Finale. Alle drei Medaillenmatches waren hart umkämpft.
Leider konnten sich die drei Rochlitzer hier nicht durchsetzen, somit
gingen Silber an Valentin und jeweils Rang 5 an Hieu und Giang.
Am Schluss des Tages kämpfte Michelle vom Bushido Stollberg. Mit
schnellen Fausttechniken erzielte sie Punkt für Punkt und konnte so
selbst im spannenden Finalkampf die Oberhand behalten. Mit dem
Siegerpokal machte sie sich selbst ein tolles Geburtstagsgeschenk,
wollte sie doch schon immer mal an ihrem Geburtstag einen Wett-
kampf bestreiten.

Am Ende des Turniers freuten sich alle über ihr erfolgreiches
Abschneiden. Alle Rochlitzer Sportler waren unter den Top Fünf gelan-
det und konnten zufrieden in die Weihnachtspause gehen, wohlwis-
send, dass es auch in 2017 wieder heißt anzugreifen.

www.karate-and-fun.de               

Valentin Leißner startete kürzlich bei den Grand Prix Croatia in Samobar  

Anzeigen
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Einwohnermeldeamt
Ist Ihr Personalausweis bzw. Reisepass noch gültig?

Auch im Jahr 2017 verlieren viele Dokumente ihre Gültigkeit.  Die
Ausstellung eines neuen Personalausweises bzw. Reisepasses kann
derzeit ca. 2 bis 4 Wochen dauern. Eine Verlängerung der alten
Dokumente ist leider nicht möglich.  
Denken Sie bitte daran, dass auch Kinder - egal welchen Alters -
beim Grenzübertritt ein gültiges Ausweisdokument benötigen. Auch
diese sollten früh genug beantragt werden.
Als Reisedokumente für Kinder stehen Kinderreisepässe, Reisepäs-
se und - je nach Reiseziel - Personalausweise zur Verfügung.
Über Einzelheiten zu den jeweiligen aktuellen Einreisebestimmun-
gen können sich Reisende unter www.auswaertiges-amt.de infor-
mieren.
Was ist mitzubringen?
- Bisheriger Personalausweis oder Reisepass
- Geburts- oder Eheurkunde
- 1 biometrisches Passbild
Für weitere Rückfragen steht das Einwohnermeldeamt unter der 
Telefonnummer (03737) 783 132 gern zur Verfügung.

Woche der offenen Unternehmen 

Auch in diesem Jahr findet Mitte März die Woche der offenen Unter-
nehmen statt. Von 23. Januar bis zum 26. Februar können sich die
Schülerinnen und Schüler ab der Klassenstufe 7 unter www.wirtschaft-
in-mittelsachsen.de anmelden.
Eingeladen sind dabei nicht nur die künftigen Fachkräfte aus der Regi-
on. Interessierte aus den Nachbarlandkreisen können dieses Angebot
ebenfalls gern nutzen. Deshalb organisiert der Landkreis die Berufsin-
formationswoche in Absprache mit dem Erzgebirgskreis und dem
Landkreis Zwickau. 

Im Rahmen der Woche der offenen Unternehmen stellen sich insge-
samt 203 Unternehmen aus Mittelsachsen vor. Vom 13. bis zum 18.
März blicken die Schülerinnen und Schüler hinter die Büro-, Werkstatt-
und Labortüren. In den meisten Unternehmen sind auch die Eltern
herzlich eingeladen. Die Veranstaltungen finden wochentags am Nach-
mittag nach dem Unterricht und am Samstag statt. Gezeigt werden
verschiedene Ausbildungsberufe, die künftigen Schulabsolventen
können mit Azubis oder dem Chef oder der Chefin selbst ins Gespräch
kommen und so erste Kontakte in die Berufswelt knüpfen.

Übrigens: das Karriereportal auf der Homepage www.wirtschaft-in-
mittelsachsen.de zeigt neben den Veranstaltungen für die Woche der
offenen Unternehmen auch Praktika und andere Möglichkeiten der
Berufsorientierung auf.

Anmeldezeitraum: 23. Januar bis zum 26.Februar unter www.wirt-
schaft-in-mittelsachsen.de
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PM Aktiv-Verkauf 2017 Freiberg – Kunden durch aktive Verkaufsstrategien begeistern 

Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ geht in die zehnte Runde

„Landwirtschaftsminister Thomas Schmidt hat kürzlich die zehnte
Ausgabe des Sächsischen Landeswettbewerbs „Unser Dorf hat
Zukunft“ gestartet. Gefragt sind Dörfer, in denen die Bürger ihren Ort
mit Tatkraft und guten Ideen gestalten und die sich mit anderen
Dörfern im Wettbewerb vergleichen wollen.
„Im  ländlichen Raum Sachsens ist in den vergangenen Jahren viel
bewegt worden. Innovative Modelle der Daseinsvorsorge und des
Miteinanders stehen mehr und mehr im Mittelpunkt“, sagte der Mini-
ster. „Lebenswerte Dörfer sind ein grundlegender Bestandteil der
Ländlichen Entwicklung. Attraktive Lebensbedingungen sind vor allem
dort zu finden, wo Bürger, Vereine, Unternehmen und Gemeinde sich
gemeinsam für das Dorf und die Region stark machen. Wir wollen
diese Leistungen im Wettbewerb würdigen und in der Öffentlichkeit
bekannt machen“, so der Minister. „Die Erfolge unserer sächsischen
Vertreter bei den letzten Bundeswettbewerben zeigen, dass wir auf
einem guten Weg sind.“
Teilnehmen können Dörfer mit bis zu 3 000 Einwohnern. Die Leistun-
gen in den Dörfern werden anhand der jeweiligen Ausgangslage und
der individuellen Möglichkeiten bewertet. „Musterdörfer“ werden
dabei nicht gesucht. Im Mittelpunkt steht vielmehr das Engagement
der Bürger, die Entwicklung ihres Dorfes voranzubringen. Die Teilnah-
me kann in Abstimmung mit der jeweiligen Gemeinde- bzw. Stadtver-
waltung selbst in die Hand genommen werden, z. B. durch den

Ortschaftsrat oder einem Heimatverein. „Mitmachen lohnt sich auf
jeden Fall. Die Teilnahme schweißt die Einwohner zusammen und
verleiht der Dorfgemeinschaft neuen Schwung und vielfältige Erfah-
rungen“, so Schmidt. Auf die Sieger warten zudem attraktive Preise bis
5 000 Euro. Auch Teilnehmer zurückliegender Wettbewerbe können
sich erneut beteiligen.

Hintergrund
Der Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ läuft über drei Etappen - in
den Landkreisen im Jahr 2017, im Landesvergleich im Jahr 2018 und
auf Bundesebene im Jahr 2019. Das Teilnahmeverfahren ist unkompli-
ziert. Ansprechpartner für die Kreiswettbewerbe sind die Landratsäm-
ter. Anmeldeschluss ist der 5. Mai 2017. 
Im Bundeswettbewerb haben sächsische Dörfer in der Vergangenheit
erfolgreich abgeschnitten. Im Jahr 2016 hatten Stangengrün (Land-
kreis Zwickau) und Waltersdorf (Landkreis Görlitz) Silber im Bundesfi-
nale geholt. Im Jahr 2013 holte Rammenau (Landkreis Bautzen) Gold
im Bundesfinale und im Jahr 2010 wurde Kirchbach (Landkreis Mittel-
sachsen) mit Gold ausgezeichnet.
Teilnahmebedingungen und weitere Informationen zum Landeswett-
bewerb: http://www.laendlicher-raum.sachsen.de/dorfwettbewerb“

i. A. A. Rudolph

Qualifizierte Händler und Verkäufer sind gefragter denn je. Mehr als
bisher sind die Einzelhändler vor Ort gefragt, sich auf die vielschichti-
gen und wechselhaften Anforderungen der Kunden einzustellen.
Kunden sind heute besser informiert und erwarten vom Händler vor
Ort mehr als Fachwissen und Produktkenntnis. Kaufentscheidend ist
häufig wie die Kommunikation mit dem Kunden erfolgt und inwieweit
der Verkäufer in der Lage ist mit speziellen Fragen Kundenwünsche zu
erkennen. 

Wie Einzelhandels- und Dienstleistungsbetriebe den direkten Kunden-
kontakt meistern, wird im Workshop „Aktiv-Verkauf 2017“ der IHK
Chemnitz Regionalkammer Mittelsachsen am 16.01.2017 in Freiberg
thematisiert. Die Veranstaltung vermittelt praxisnah einfach umzuset-
zende Werkzeuge zum erfolgreichen Verkaufen. Interessierte können
sich bei Dr. Cindy Krause (03731-798655600 oder cindy.krause@
chemnitz.ihk.de) für diese Veranstaltung anmelden. Weitere Informa-
tionen können unter www.chemnitz.ihk24.de und der Dokumenten-Nr.
12394951 eingesehen werden.

Anzeigen
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Aufruf zur Einreichung von Vorschlägen für die Ehrung gemeinnütziger ehrenamtlicher Tätigkeit 
in der Großen Kreisstadt Rochlitz

Ehrenamtliche Arbeit ist von
großem öffentlichem Interesse
und wird in Zukunft immer mehr
an Bedeutung gewinnen. Ohne
den Einsatz zahlloser ehrenamt-
lich Tätiger könnten die Einrich-
tungen, die Vereine und Unter-
nehmen der Stadt nicht an-
nähernd so aktiv sein und mit
ihren vielfältigen Angeboten den
Alltag von uns allen bereichern.
Das verdient besondere Wert-
schätzung.

Auch im Jahr 2017 sollen
verdienstvolle Bürgerinnen und
Bürger der Großen Kreisstadt
Rochlitz, die sich in besonderer
Weise ehrenamtlich engagieren,
gewürdigt werden. Damit verbun-
den ist das Bestreben ehrenamtli-
che Tätigkeit gesellschaftlich auf-
zuwerten und die Beteiligten
zusätzlich zu motivieren. 

Vereine, Verbände, Organisatio-
nen, Institutionen, Bürgerinnen
und Bürger, öffentliche Einrich-
tungen sowie sonstige Träger
ehrenamtlicher Tätigkeit sind
aufgerufen ihre Vorschläge bis
zum 28. Februar 2017 in der
Stadtverwaltung Rochlitz, bei
Frau Jennifer Schumann, Sachge-
bietsleiterin Bildung, Jugend,
Senioren und Soziales, Markt 1,
09306 Rochlitz einzureichen.

Die vorgeschlagenen Personen
sollten ihre ehrenamtliche Tätig-
keit bereits über einen längeren
Zeitraum ausüben und ihren
Wohnsitz in der Stadt Rochlitz
bzw. in den dazu gehörenden
Ortsteilen haben.  

Bei Fragen wenden Sie sich bitte
an 

Frau Jennifer Schumann; 
Telefon: 03737 783-140, 
E-Mail:
j.schumann@rochlitz.de 

Die Anträge sind an der Rezeption
der Stadtverwaltung Rochlitz
erhältlich oder unter 

www.rochlitz.de abrufbar.

Mit freundlichen Grüßen

Frank Dehne
Oberbürgermeister
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Anmeldung der neuen Schüler
für das Schuljahr 2017 / 2018

Die Anmeldung der Schüler für die neuen
Klassen 5 ist zu folgenden Zeiten mög-
lich:

Zeitraum:  03.03.2017 bis 10.03.2017
Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 12 Uhr

Zusätzliche Anmeldung:

• Zum Abend und zum Tag der offe-
nen Tür: Freitag, dem 03.03.2017 
von 17 Uhr bis 19 Uhr

• Samstag, dem 04.03.2017 
von 09:30 Uhr bis 12 Uhr

oder nach Vereinbarung.

Oberschule "An der Mulde"
Schulberg 9
09306 Rochlitz

Tel.: 03737 43370

Internet: www.muldenschule.de

Folgende Unterlagen für die Schulan-
meldung sind erforderlich: 

• Aufnahmeantrag für die Oberschule
Übergang von Schülern 
der Klassenstufe 4

• Original Bildungsempfehlung

• Kopie des letzen Zeugnisses 
(Halbjahresinformation Klasse 4)

• Kopie Geburtsurkunde

6. Gewerbeschau mit Ausbildungsmesse  vom 01. bis 02. April 2017
im Berufsschulzentrum, Dr.-Bernstein-Straße in Rochlitz

Sehr geehrte Damen und Herren, 
werte Händler und Gewerbetreibende,

zum 6. Mal veranstaltet der Gewerbeverein Rochlitzer e.V. mit Unter-
stützung der Stadtverwaltung Rochlitz eine Gewerbeschau. 
Der Veranstaltungsort, das Berufliche Schulzentrum mit seinen architek-
tonisch großzügigen Räumen wird einmal mehr, dank der Unterstützung
des Landkreises, für diese Veranstaltung zur Verfügung stehen.
Wir laden Händler, Gewerbetreibende, Dienstleister, Vereine und
sonstige Interessierte aus allen Bereichen zur Teilnahme an der Wirt-
schaftsschau recht herzlich ein.
Die Messe bietet allen Teilnehmern Gelegenheit, Leistungen und
Produkte einer breiten Öffentlichkeit vorzustellen. 
Weiterhin werden wir zur Stärkung und zum Ausbau des Schul- und
Ausbildungsstandortes Rochlitz die Ausbildungs-und Praktikumsmes-

se in unsere Veranstaltung wieder  integrieren.  
Sollte Ihr Unternehmen Bedarf an Ausbildungs-und Praktikumsplätzen
haben, vermerken Sie dies bitte auf dem Anmeldeformular. 
Weitere Informationen erhalten Sie in den kommenden Ausgaben des
Rochlitzer Anzeigers oder auf Nachfrage.

Für Fragen, organisatorische Hinweise und weitere Informationen
stehen Ihnen der Vorstand des Gewerbevereins Rochlitz und Frau
Herberger - Telefon 03737 785-300, Fax 03737 785-250, E-Mail:
k.herberger@ssg-rochlitz.de  -  zur Verfügung.

Vorstand Gewerbeverein Rochlitz e.V. und Stadtverwaltung 
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Terminbestimmung des Amtsgerichtes Chemnitz,
Abteilung für Zwangsversteigerungs- und Zwangsverwaltungssachen

1. Aktenzeichen: 32 K 490/12

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, dem 9. Februar 2017, 10:00 Uhr,

im Sitzungssaal 3.007 des Amtsgerichtes Chemnitz, Hauptgebäude,
Gerichtsstraße 2, 

folgender Grundbesitz öffentlich versteigert werden:

Eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichtes Döbeln von Rochlitz.

Gemar- Flur- Wirtschaftsart Anschrift Größe Blatt
kung stück und Lage
Rochlitz 414 Landwirtschafts- Burgstraße 18 510 m2 4

fläche, Gebäude- 
und Freifläche

Unverbindliche Angaben lt. Gutachten: bebaut mit einem Wohn- und
Geschäftshaus mit Hinterhaus, diversen Anbauten und Nebengebäude;
Baujahr unbekannt; geschlossene Bauweise; Gebäudesubstanz steht
nicht unter Denkmalschutz; mit einer Gewerbeeinheit (Nutzfläche: ca. 110
m2) und zwei Wohneinheiten (Wohnfläche WE 1 = 97 m2; Wohnfläche WE
2 = 60 m2)im Hauptgebäude (teilunterkellert); Lagerräume, Werkstatt,
Garage und eine Wohneinheit (Wohnfläche WE 3 = 33 m2) im Nebenge-
bäude, Sanierungs- und Modernisierungsmaßnahmen nach 1994 erfolgt.

2. Aktenzeichen: 22 K 338/15

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, dem 14. März 2017, 13:00 Uhr,

im Sitzungssaal 2.018 des Amtsgerichtes Chemnitz, Hauptgebäude,
Gerichtsstraße 2,

folgender Grundbesitz öffentlich versteigert werden:

Eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichtes Döbeln von Steudten
(Seelitz).

Gemar- Flur- Wirtschaftsart Anschrift Größe Blatt
kung stück und Lage
Zaßnitz 22/15 Gebäude- und Am Rosen- 338 m2 377

Freifläche kranz 33

Unverbindliche Angaben lt. Gutachten: Unterkellertes, eingeschossiges
Zweifamilienhaus mit integrierter Garage und Carport, ausgebautes
Dachgeschoss, Baujahr: 1998, Wohnfläche: Wohnung EG: ca. 72,38 m2,
Wohnung DG: ca. 63,21 m2, sehr gepflegter Zustand, zum Zeitpunkt der
Wertermittlung eigengenutzt.
Nähere Angaben sind an den ortsüblichen Verkündungstafeln der Stadt
Rochlitz öffentlich bekannt gemacht.

Einladung
zur Jagdgenossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft des Jagdbezirkes Penna/Stöbnig

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur Versammlung der Jagdgenossen am

Freitag, dem 03. März 2017  -18:30 Uhr-
in der Gartengaststätte der Kleingartenanlage „Am Klinkborn“
in Rochlitz

werden alle Landeinbringer herzlich eingeladen.
Anmeldung bitte  bis Montag, 20.02.2017  unter 03737 42937

Frank Dehne, Oberbürgermeister/Notjagdvorstand

Tagesordnung:

1. Neuwahl des Vorstandes
2. Beschluss zur Satzung
3. Beschluss zur Verwendung des Reinertrages 
4. Bericht des ehemaligen Vorstandes und Kassenführers sowie

Entlastung beider
5. Rechnungsprüfung; Bestellung von Rechnungsprüfern für das

folgende Jagdjahr

Herrn Wolfgang Gerlach zum 85. Geburtstag Rochlitz

Frau   Ilse Dänhardt zum 85. Geburtstag Rochlitz

Frau   Gertraude Mann zum 90. Geburtstag Rochlitz

Frau   Lotte Tilch zum 95. Geburtstag Rochlitz

Herzlichen Glückwunsch allen Jubilaren 
in Rochlitz und Umgebung

SeniorenAnzeigen
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Jahresbeginn 
in der Sozialservice Rochlitz gGmbH

Bevor wir in der zweiten Januarwoche 2017 zu unseren inzwi-
schen traditionellen Neujahrsempfängen begrüßen durften,
hatten wir vom 09. bis zum 11.01. den Medizinischen Dienst der
Krankenkassen zur Qualitätsüberprüfung für den stationären und
den Bereich der Kurzzeitpflege im Haus - wie immer unangemel-
det. In der Auswertung fasste einer der Prüfer seinen Eindruck
wie folgt zusammen: 
„Hier wird eine sehr gute Arbeit geleistet - Sie sind mit vorn dran!“
Jetzt erwarten wir natürlich gespannt den Prüfbericht!

Am Mittwoch, den 11. Januar hieß es dann zum 5. Mal „Herzlich
Willkommen zum Neujahrsempfang“ für unsere Angehörigen.
Nach einem Rück- und Ausblick durch Herrn Bräunlich wurde bei
einem kleinen Imbiss das persönliche Gespräch gesucht. Dafür
standen neben der Geschäftsleitung auch die Betreuungsmitar-
beiter, Pflegedienst- und Teamleitungen zur Verfügung. Die
gesetzlichen Veränderungen im Rahmen des Pflegestärkungsge-
setzes II standen dabei erwartungsgemäß im Vordergrund.
Gleichzeitig wurde der Abend für ein Dankeschön an den amtie-
renden Heimbeirat und seinen Vorsitzenden, Herrn Hirschfelder
genutzt.
Ebenfalls einer guten Tradition folgend, waren am Donnerstag,
12. Januar die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der SSG, sowie
die Aufsichts- und Stadträte zum inzwischen 8. Neujahrsemp-
fang geladen.
Sehr erfreulich war, dass auch viele ehemalige und ehrenamtli-
che Mitarbeiterinnen der Einladung gefolgt waren. Nach einem
Grußwort des Vorsitzenden des Aufsichtsrates, Herrn Oberbür-
germeister Dehne, gab der Geschäftsführer einen Rückblick auf
das Vergangene und schaute natürlich auch nach vorn - welche
Pläne hat die SSG im Jahr 2017. Im Rahmen seiner Ausführungen
beglückwünschte er Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter anlässlich
ihrer Dienstjubiläen. So können Frau Erika Handke, Frau Anita
Gruttke und Frau Andrea Richter auf 15 Jahre und Herr Matthias
Zitzl auf 10 Jahre Mitarbeit in der SSG zurückblicken.
Bei dem sich daran anschließenden Buffet kam man in unge-
zwungener Atmosphäre sehr schnell ins Gespräch. Ein besonde-
res Erlebnis war und ist immer der Austausch mit den ehemaligen
Mitarbeiterinnen - sehr schnell ist man dann bei dem berühmten
„… weißt du noch …“.

Es war ein sehr intensiver, aber vor allem gelungener Start der
SSG in das Jahr 2017!

Herzliche Grüße

Knut Bräunlich
Geschäftsführer

S-S-G Aktuell  
Informationen der Sozialservice Rochlitz gGmbH

Informationen der Großen Kreisstadt Rochlitz

WOHN- UND SERVICEZENTRUM • GEITHAINER STR. 28, 09306 ROCHLITZ

W I R   V E R M I E T E N !

Wohnung: 1-Raum • Nutz-
fläche ca.: 33,60 m2 • Etage:
Etage nach Verfügbarkeit (1. -
6. Etage) • Balkon: ja • Einbau-
küche: teilweise (vom Vorbesit-
zer) • Bodenbelag: Küchen-,
Wohn- und Schlafbereich:
PVC-Belag • Bad: Fliesen •
Personenaufzug: ja • Telefo-
nanschluss: ja • TV-/Radio-Anschluss: ja • Notrufanlage: ja nach
Vereinbarung • Mitbenutzung Garten und Gemeinschaftsräume:
ja • Heizungsart: Fernwärme • Haustiere: nach Absprache •
Wechselsprechanlage: zur Eingangstür • Stellplatz für PKW:
möglich • Energieausweis/ Energieausweistyp: Ja / Energiebe-
darfsausweis • Energieverbrauch: 129 kWh (m2 • a) • Kaution: 3
Monatskaltmieten Kaltmiete: 166,32 Euro/Monat (4,95 Euro/m2) •
Betriebskosten: 67,20 Euro/Monat • Heizkosten:  42,00 Euro/
Monat • Gesamtmiete: 275,32 Euro/Monat

Nähere Informationen unter: 03737 785-224 (Frau Scholz)

S-S-G Aktuell  
Informationen der Sozialservice Rochlitz gGmbH

Veranstaltungen

Herzliche Einladung zum Frauenfrühstück

am Mittwoch, 1. Februar 2017, um 9.00 Uhr in der Evang. Christenge-
meinde Rochlitz, Clemens-Pfau-Platz 27b „Wer und wozu bin ich?“
Erfahre Heilung für Deine eigene Identität.
Erkenne die heilsamen Spuren Gottes in Deinem Leben.
Sei gewiss: Solange Du lebst und atmest, kannst Du noch immer all
das werden, wozu Gott Dich erschaffen hat.
Darüber spricht Sylvia Schrörs aus Penig und vertieft damit ihr Thema
vom vergangenen Februar.
Seit 26 Jahren steht sie mit ihrem Mann Klaus im pastoralen Dienst.
Im Mai 2015 sind beide von Bremerhaven nach Sachsen zurückge-
kehrt und als Pastorenehepaar in der ECG Penig/Rochlitz tätig.
Vortrag und anschließendes Buffet werden durch Spenden finanziert.
Die Treffen sind überkonfessionell, unverbindlich und in keiner Weise
verpflichtend.

Kontakt: Bärbel Lange, Tel. 03737 49818

Anzeigen
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Veranstaltungen auf Schloss Rochlitz

13.-17. und 20.-24. Februar, je 14
Uhr • Von Rapunzel, Aschenput-
tel und süßem Brei 
Ferien-Erlebnisführung auf den
Spuren von Märchen und Sagen

Viele Dinge, von denen in Märchen
berichtet wird, haben ihren
Ursprung auf Schlössern und
Burgen. Warum man ihnen einst
so große Bedeutung beimaß, ist
aber zumeist in Vergessenheit
geraten.
So weiß heute kaum noch einer,
dass Türme ohne ebenerdigen
Eingang keine Erfindung waren,
was es mit der Asche vom
Aschenputtel auf sich hat, wie man
mit Holz heizt, oder warum der
heute oft mit langen Zähnen verspeiste Brei einst so begehrt war.
Auf den Spuren von Märchen und Sagen geht es auf Entdeckungsrei-
se durch das Schloss. Wenn alle Rätsel gelöst sind, darf zur Beloh-
nung  in der Schlossküche vom süßen Brei probiert werden.
Preis: 6,50 Euro
Voranmeldung erforderlich

4. März, 18 Uhr • Happy Birth-
day, Elisabeth!
Ein bunter Abend rund um starke
Frauen von gestern und heute

Herzogin Elisabeth von Rochlitz gilt
als eine der schillerndsten Persön-
lichkeiten ihrer Zeit - eine, die man
heutzutage als „Powerfrau“ betiteln
würde. So führte sie gegen den
Willen ihres Schwiegervaters im
Amt Rochlitz die Reformation ein.
Sie verstand es, zwischen den
Fronten zu vermitteln und sich
geschickt in der sie umgebenden
Männerwelt durchzusetzen. Hoch interessant ist dabei ihr umfangreicher
Briefverkehr, bei dem sie auch Geheimschriften einsetzte.
Zu ihrem Geburtstag liefert sich die Herzogin höchstpersönlich bei einem
Rundgang durch das Schloss einen launischen Disput mit einer starken
Frau des 21. Jahrhunderts über - nicht nur weibliche - Sichtweisen von
gestern und heute, gewürzt mit einfühlsamen bis rockigen Klängen aus
fünf Jahrhunderten von Viva Luxuria und kleinen Leckereien.
Preis inkl. Begrüßungsgetränk: 15,50 Euro
Weitere Speisen und Getränke können käuflich erworben werden.
Voranmeldung erforderlich

Voranmeldung und Informationen: 
Schloss Rochlitz • Tel.: 0 37 37 / 49 23 10 • E-Mail: rochlitz@schloesserland-sachsen.de • Web:www.schloss-rochlitz.de
Tourist-Information im Rathaus Rochlitz • Tel.: 0 37 37 / 78 32 22 • E-Mail: info@rochlitzer-muldental.de • Web: www.rochlitzer-muldental.de

Fürstlich, närrisch oder märchenhaft?

Der Mittelsächsische Kultursom-
mer ist Anlaufstelle für zahlreiche
Kostümsuchende in der närri-
schen Zeit
Die Faschingszeit steht vor der Tür
und beim Mittelsächsischen
Kultursommer (Miskus) in Haini-
chen, um genau zu sein in den
Räumen des Kostümverleihs, wird
es allmählich betriebsamer. Viele
Faschingsgänger machen sich
nun auf die Suche nach einer
passenden Verkleidung. Von der
Historie bis zur Gegenwart, für
Groß und Klein, für Jung und Alt
beherbergen fünf Räume über
3.500 Kostüme. Die Wünsche sind

vielfältig: Vom Burgfräulein und Wolfskostüm über ein 20er-Jahre-
Outfit bis hin zu märchenhaften Verkleidungen wie dem tapferen
Schneiderlein oder dem Kleinen Muck ist für jeden etwas dabei. 
Die Kostüme wurden teilweise für die Veranstaltungen des gleichnami-
gen Festivals von den Damen der hauseigenen Schneiderei kreiert.
Gern stehen die Mitarbeiter mit fachmännischer Beratung zur Seite und
helfen bei der Suche nach dem passenden Kostüm.
Preise und weitere Informationen gibt es unter 037207 651240 oder
unter www.mittelsachsen.de. Dort finden Sie auch alles über die
Veranstaltungen der diesjähriger Festivalsaison und die Möglichkeiten
des  Kartenerwerbes. 
Öffnungszeiten: Mo-Mi 7-15 Uhr, Do 7-17 Uhr, Fr 7-12 Uhr

Anzeigen
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Heimat- und Verkehrsverein „Rochlitzer Muldental“ e. V.
Markt 1 | 09306 Rochlitz | Tel.: 03737/783222 | Fax: 783224

Internet: www.rochlitzer-muldental.de | E-Mail: info@rochlitzer-muldental.de

Veranstaltungstermine im Rochlitzer Muldental 
und Chemnitztal 

Ausstellungen

➜ 12.11.2016 - 26.02.2017 
Sonderausstellung „Magie trifft
Mystik“
Die Schau zeigt eindrucksvolle Werke
von zwei Absolventen der Hochschule
für Bildende Künste Dresden, Lisa
Schubert und Konrad Hunger. Die Eine
- Jung-Absolventin mit dem Hang zum
Mystischen in der Malerei, der Andere
- gestandener sächsischer Künstler
mit einem Faible für magische Skulp-
turen. Schloss Rochsburg, Lunzenau

➜ 18.11.2016 - 14.02.2017 
„Bravouröse Ansichten“ Cartoons
von Lilli Bravo/Kassel
www.lillibravo.de, Gaststätte „Zum
Prellbock", Lunzenau

Veranstaltungen 

➜ 04.02.2017 - 05.02.2017 
Seminar: Brain-Gym (R)
Mehr Aufmerksamkeit, Konzentration,
Motivation beim Lernen und im Leben
durch Brain--Gym (Gehirngymnastik)
mit Kinesiologin Anja Planken.
Anmeldung/Informationen unter
037609 58505., Sonnenzentrum
Waldenburg

➜ 05.02.2017, 14:00 h  
11. Rochlitzer Sparkassen-Kugel-
stoßmeeting: 

Welt-und Europameister zu Gast in
Rochlitz. Mit den Europameistern
David Storl und Christina Schwanitz;
Ab 9.30 Uhr Vorprogramm; Karten in
der Tourist-Info Rochlitzer Muldental
03737 783 222, Turnhalle "Am
Regenbogen" Rochlitz

➜ 11.02.2017, 18:00 h 
Offene Weinprobe
Anmeldung unter Telefon 037383
80703 erforderlich. Vinotore Wein-
bar, Lunzenau

➜ 13.- 17.02.2017 , 14 h - 16 h 
Führung "Von Rapunzel, Aschen-
puttel und süßem Brei"
Auf den Spuren von Märchen und
Sagen geht es auf Entdeckungsreise.
Wenn alle Rätsel gelöst sind, darf in
der Schlossküche vom süßen Brei
probiert werden. 6,50 Euro/P. Voran-
meldung unter 03737 492310; 
Schloss Rochlitz, Rochlitz

➜ 14.02.2017, 14:00 h 
Was macht der Ritter Günther im
Winter - Kinderführung;  4,00 Euro
/Kind., 6,00 Euro /Erwachsenen
Teilnahme nur nach Voranm.  unter
037383 80 38 10, Schloss Rochsburg,
Lunzenau

➜ 15.02.2017, 18:00 h - 20:00 h 
Winterferien-Creativabend „Filzen
für den Frühling“

10 Euro /P. zzgl. Material, für Ferien-
kinder 5 Euro, Anmeldung unter Tele-
fon 037609 50887 erforderlich.
Uhldorfer Marmelädchen, Limbach-
Oberfrohna

➜ 15.02.2017, 18:00 h 
30. Bilz-Stammtisch 
Thema: Gefahr durch Zecken
Heilpraktikerin Ines Kunze aus Chem-
nitz gibt allen Interessenten Tipps.
Anschließend kann gemeinsam
gefachsimpelt werden, wie die Bilz-
Region weiter mit Leben erfüllt
werden kann., Hotel Zur Lochmühle,
Penig

➜ 16.02.2017, 14:00 h 
Was macht der Ritter Günther im
Winter - Kinderführung;
4,00 Euro /Kind., 6,00 Euro /Erwach-
senen, Teilnahme nur nach Voranm.
unter 037383 80 38 10, Schloss
Rochsburg, Lunzenau

➜ 19.02.2017, 11:00 h - 16:00 h 
Winterfest 
Amerika, Haltepunkt Amerika, Penig

➜ 19.02.2017, 14:00 h 
Der Rochsburg aufs Dach geschaut
- Eine Turmführung
4,00 Euro für Erwachsene, 3,00 Euro
für Ermäßigte, Schloss Rochsburg,
Lunzenau

➜ 20. - 24.02.2017 
Ferienbetreuung rund um die Natur
Naturschutzstation Weiditz, Königsfeld

➜ 20. - 24.02.2017, 14 h - 16 h 
Führung "Von Rapunzel, Aschen-
puttel und süßem Brei"
Kinderveranstaltungen auf den Spuren
von Märchen und Sagen geht es auf
Entdeckungsreise durch das Schloss.
Wenn alle Rätsel gelöst sind, darf in
der Schlossküche vom süßen Brei
probiert werden.
Voranm. unter 03737 492310 erfor-
derlich; 6,50 Euro/P., Schloss Rochlitz,
Rochlitz

➜ 21.02.2017, 14:00 h 
Was macht der Ritter Günther im
Winter - Kinderführung;
4,00 Euro/Kind., 6,00 Euro/Erwachse-
nen, Teilnahme nur nach Voranm.
unter 037383 80 38 10, Schloss
Rochsburg, Lunzenau

➜ 22.02.2017 
Frühlingsflohmarkt
Penig

➜ 22.02.2017, 16:00 h - 18:00 h 
Kleine Winterwald-Wanderung
„Bäume anhand von Knospen bestim-
men“ und anschließend Baumbalsam
herstellen.
Kosten: 10 Euro zzgl. Material, Anmel-
dung unter Telefon (037609) 50887
erforderlich. Uhldorfer Marmelädchen
Limbach-Oberfrohna

➜ 23.02.2017, 14:00 h 
Was macht der Ritter Günther im
Winter - Kinderführung;
4,00 Euro /Kind., 6,00 Euro/Erwachse-
nen, Teilnahme nur nach Voranm.
unter 037383 80 38 10, Schloss
Rochsburg, Lunzenau

➜ 27.02.2017, 18:30 h 
10. Aktiv-Küche Burgstädt: „Vital-
kostküche - alltagstauglich, un-
kompliziert und einfach lecker"
Sie erfahren, wie sich die Vitalkost-
küche ganz einfach in die heutige Zeit
integrieren lässt. Simone Walther zeigt
mit vielen Anregungen und Kostpro-
ben, wie wohltuend und einfach es ist,
sich vollwertig zu ernähren und natür-
lich gesund zu sein.
8 Euro/P.; Anm. unter 03724 1474 in
d. Schwanenapotheke
Schwanenapotheke Burgstädt

Anzeigen
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Vereine
Diakonie-Sozialdienst GmbH

Diakonie-Sozialstation Rochlitz
Gärtnerstraße 46, 09306 Rochlitz |  Telefon 03737/43476

Häusliche Krankenpflege – Rufnummer 03737/43476
(für alle Krankenkassen und Privatpersonen)

– Hilfe und Pflege entsprechend der Bedürftigkeit
– Behandlungspflege nach ärztlicher Verordnung
– Pflegeberatung in schwierigen Situationen
– Verhinderungspflege bei Abwesenheit der pflegenden Angehörigen
– Individuelle Betreuung dementer Menschen
– Einkaufs- und Begleitdienst
– Hilfe im Haushalt
– Soziale Betreuung

– Ehrenamtlicher Besuchsdienst
– Angebote der Seniorenbegegnungsstätte

■ Sprechzeiten des Pflegedienstes
Montag bis Freitag von 08.00 bis 16.00 Uhr und nach vorheriger
Vereinbarung, Donnerstag bis 17.00 Uhr

■ Öffnungszeiten der Seniorenbegegnungsstätte
Montag – Mittwoch und Freitag von 13.00 – 16.00 Uhr

■ Gruppe „Gegen Vergessen“
Donnerstag von 08.00  bis 13.00 Uhr – Nur auf Anmeldung!

Erzählcafè Montag - 14.00 - 16.00 Uhr
Thema: „Gemeinsames Erinnern an das frühere Berufsleben“
06.02./13.02./20.02./27.02.2017 Basteln mit Ramona        

Spielnachmittag Dienstag - 14.00 - 16.00 Uhr                          
07.02./14.02./21.02./28.02.2017

Seniorensingen mit KMD Petzl
28.02.2017 ( jeden letzten Dienstag im Monat von 10.00 - 11.00 Uhr im
Kirchgemeindezentrum Leipziger Str. 26 )

Gesprächs-, Spiel - und Handarbeitsnachmittag
Mittwoch - 14.00 - 16.00 Uhr 01.02./15.02./22.02.2017

„Strickliesel`n“
Mittwoch - 16.30 - 18.30 Uhr 1.02./08.02./15.02./22.02.2017

Gruppe „Gegen Vergessen“ 
Donnerstag - 8.00 - 12.00 Uhr Nur auf Voranmeldung!
02.02./09.02./16.02./23.02.2017

Seniorensport mit Isabell
Freitag - 14.00 - 16.00 Uhr 03.02./10.02./17.02./24.02.2017

Seniorenkreis im Kirchgemeindezentrum
14.00 Uhr Mittwoch: 08.02.2017

Treffen des ehrenamtlichen Besuchsdienstes
Montag ab 16.30 Uhr 27.02.2017

Spruch des Monats: Lege das Ruder erst aus der Hand,
wenn das Boot an Land ist.

Herzliche  Grüße von Haus zu Haus - Ihr Team der Seniorenbegeg-
nungsstätte

Anzeigen
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Kirchennachrichten

Kirchennachrichten der Evangelisch-Lutherischen
Kirchgemeinde Rochlitz 

Zum Bedenken

Die ein gutes Leben beginnen wollen, die sollen es machen wie
einer, der einen Kreis zieht. Hat er den Mittelpunkt des Kreises rich-
tig angesetzt und steht der fest, so wird die Kreislinie gut. Das soll
heißen: 
Der Mensch lerne zuerst, dass sein Herz fest bleibe in Gott, so wird
er auch beständig werden in seinen Werken.

Meister Eckhart

■ Wir laden herzlich zu den Gottesdiensten ein: 

Sonntag, 29. Januar
09.30 Uhr Kirchgemeindezentrum Rochlitz

Predigtgottesdienst

Sonntag, 5. Februar
09.30 Uhr Kirchgemeindezentrum Rochlitz

Familiengottesdienst

Sonntag, 12. Februar
09.30 Uhr Kirche Königsfeld

Predigtgottesdienst

Sonntag, 19. Februar
09.30 Uhr Kirchgemeindezentrum Rochlitz

Abendmahlsgottesdienst

Sonntag, 26. Februar
09.30 Uhr Kirchgemeindezentrum Rochlitz

Predigtgottesdienst

Sonntag, 5. März
09.30 Uhr Kirchgemeindezentrum Rochlitz

Familiengottesdienst

■ Wir laden herzlich zu den Kirchenmusiken:  

Sonntag, 26. Februar
16.00 Uhr Kirchgemeindezentrum Rochlitz

Jazz in Church

■ Wir laden herzlich ein zum Weltgebetstag: 

Freitag, 3.März
19.00 Uhr Kirchgemeindezentrum Rochlitz

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen
Thema: „ Was ist denn fair?“   Philippinen

■ Wir laden herzlich ein zur Bibelwoche:

Thema: „  Bist du es?“ -Texte  aus dem Matthäus-Evangelium

Montag, 6. März
19.00 Uhr Gemeindesaal Wechselburg, Markt 7

Dienstag, 7. März
19.00 Uhr Gemeindesaal Wechselburg, Markt 7

Donnerstag, 9.März
19.00 Uhr Gemeindesaal Wechselburg, Markt 7

Sonntag, 12.März
0 9.30 Uhr Petrikirche Rochlitz

Abendmahlsgottesdienst  zur Bibelwoche

Montag, 13.März
19.00 Uhr Kirchgemeindezentrum Rochlitz

Dienstag, 14.März
19.00 Uhr Cafe' Krause, Hauptstr.9, Rochlitz

Donnerstag, 16.März
19.00 Uhr Kirchgemeindezentrum Rochlitz

■ Gemeindekreise im Kirchgemeindezentrum Rochlitz,
Leipziger Straße 26:

• Bibelstunde der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Rathaus-
straße 3: Montag, 6.Februar und 20. Februar , 15.00 Uhr

• Frauenkreis: Dienstag, 7.Februar, 14.00 Uhr
• Mütterkreis: Dienstag,7.Februar und 28.Februar, 19.30 Uhr
• Seniorenkreis: Mittwoch, 8.Februar, 14.00 Uhr

Mittwoch, 8.März, 14.00 Uhr   
• Seniorensingen für Junggebliebene: Dienstag, 21. Februar, 10.00 Uhr 
• Posaunenchor: montags 19.30 Uhr
• Kantorei: mittwochs 19.30 Uhr
• Kurrende: dienstags 16.00 Uhr
• Flötenkreis: dienstags 15.00 Uhr
• Kinderkreise 1. bis 4. Klasse: donnerstags 15.00 Uhr
• Konfirmandenunterricht: montags 15.15 Uhr - 8.Klasse

dienstags 15.15 Uhr - 7.Klasse
• Junge Gemeinde: freitags 19.30 Uhr
• Singkreis Königsfeld: dienstags 19.30 Uhr 

■ Weitere Gemeindekreise:

• Hauskreis Stollsdorf: Dienstag, 21.Februar , 19.30 Uhr
• Hauskreis Weiditz: Dienstag, 7.Februar, 14.30 Uhr 
• Andacht im Altenpflegeheim: Donnerstag,  9.Februar, 10.00 Uhr 

■ Kontakt:
• Pfarramtsbüro im Kirchgemeindezentrum, Leipziger Str. 26, Erdge-

schoss
Tel. (03737) 42524 / Fax 7819908
e-mail: Ksp.rochlitzer_land@evlks.de 

■ Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag von 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 bis 12.00 und 14.00 bis 17.30 Uhr

■ Unsere Mitarbeiter sind wie folgt erreichbar:
– Ragnar Quaas, Pfarrer Tel.  03737/4496718 
– Jens Petzl, Kantor Tel.  03737/786107
– Thomas Hentschel, Gemeindepädagoge Tel.  034341/43448
– Jörg Graichen, Friedhofsmitarbeiter Tel.  03737/43047

■ Sie können sich auch im Internet informieren:
www.kirchspiel-rochlitzer-land.de

■ Möchten Sie sich anonym Rat holen?
Die Telefonseelsorge ist für Sie da (kostenfrei und rund um die Uhr): 
Telefon 0800 111 0 111 
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■ Begegnungen

Christenlehre 
montags von 15.30 - 17.30 Uhr im Kirchgemeindehaus am 6. Februar
und am 6. März

Krippenspielerfest
Alle Krippenspieler aus dem Schwesterkirchverband sind eingeladen
am 28. Januar, 15 Uhr ins Kirchgemeindehaus Schwarzbach.

Konfirmanden 
7. Klasse: 
Donnerstag, 16.2., 17 Uhr - weitere Termine nach Absprache
8. Klasse:
Die Konfirmandengruppe trifft sich samstags 9.00 - 11.30 Uhr im
Schwarzbacher Kirchgemeindehaus am 4. Februar, 4. März, 1. April
(Vorbereitung des Konfirmations-Gottesdienstes). Außerdem sind die
Konfirmanden und ihre Eltern bzw. Großeltern eingeladen zum Früh-
jahrsputz am 25. März ab 8.30 Uhr, wenn wir in Schwarzbach die
Kirche und den Friedhof nach dem „Winterschlaf“ für die Konfirmation
reinigen.

Junge Gemeinde:
Freitags, 19.30 - 21.00 Uhr in Colditz, An der Kirche 4 (Pfarrhaus)
Genauere Informationen erhaltet ihr bei Gemeindepädagogin Anne
Fritzsch

Jugendgottesdienste:
Jeden letzten Freitag im Monat, 19.00 Uhr. Wer mitfahren möchte, der
melde sich bitte telefonisch bei Frau Fritzsch. Treffpunkt: 18.20 Uhr auf
dem Lidl-Parkplatz in Colditz.
27.01.2017, 19.00 Uhr Fachschule „Luise Höpfner“ Bad Lausick

Nachrichten aus der Kirchgemeinde
Schwarzbach-Thierbaum

■ Gottesdienste

29. Januar 4. Sonntag nach Epiphanias
Schwarzbach 10.15 Uhr Lektorin Fr. Weigel

Lesegottesdienst

5. Februar Letzter Sonntag nach Epiphanias
Thierbaum 9.00 Uhr Pfr. Illgen

Gottesdienst mit Abendmahl

12. Februar Septuagesimä
Schwarzbach 10.15 Uhr Pfrn. Lau

Gottesdienst zur Eröffnung der Bibelwoche

19. Februar Sexagesimä
Thierbaum 9.00 Uhr Pfr. Illgen

Gottesdienst zur Abschluss der Bibelwoche

26. Februar Estomihi
Schwarzbach 14.00 Uhr Pfr. Illgen

Gottesdienst mit Abendmahl

3. März Freitag - Weltgebetstag
Schwarzbach 14.00 Uhr Pfr. Illgen

Der Frauendienst lädt alle Interessierten ein zum 
Weltgebetstag.

5. März Invokavit
Schwarzbach 10.00 Uhr Pfrn. Lau /Pfr. Illgen

gemeinsamer Gottesdienst zur Einführung von 
Kantorin Schneider

Frauendienst: 
mittwochs, 14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus: am 1. Februar und 3.
März (Freitag, Weltgebetstag)

Chor: 
donnerstags, 19.30 Uhr im Kirchgemeindehaus, nach Absprache

Bibelwoche
Prägnante Abschnitte aus dem Matthäusevangelium stehen im Mittel-
punkt der Bibelwoche. Sie wird vom 12. bis 19. Februar in Orten der
Kirchgemeinde Schwarzbach-Thierbaum stattfinden. Fahrdienste
können eingerichtet werden. Wenn Sie diesen nutzen möchten oder
anbieten können, geben Sie bitte bis zum 7. Februar im Pfarramt
Bescheid. Achten Sie für weitere Informationen ab Ende Januar auf
Abkündigungen, Aushänge und Flyer.

Sonntag, 12.2., 10.15 Uhr
Gemeinderaum Schwarzbach 1. ThemaPfrn. Lau
Montag, 13.2., 19.30 Uhr
Hohnbach, Teichhaus 2. ThemaPfrn. Donner
Dienstag, 14.2., 19.30 Uhr
Bürgerhaus Leupahn 3. oder 4. Thema Pfrn. Lau
Mittwoch 15.2. Konnte nicht belegt werden
Donnerstag 16.2., 19.30 Uhr
Gemeinderaum Schwarzbach 5. ThemaPfr. i.R. Böhme
Freitag 17.2., 19.30 Uhr
Hohnbach, Teichhaus 6. ThemaPfr. Illgen
Sonntag, 19.2., 9.00 Uhr
Kirche Thierbaum 7. ThemaPfr. Illgen

Weltgebetstag
Den Weltgebetstag begehen wir wie immer am ersten Freitag im März,
also am 3. März, im Rahmen des Frauendienstes. Hierzu laden wir alle
interessierten Gemeindeglieder ein. Herr Zocher ist für den musikali-
schen Teil angefragt.

Informationsabend zur Dauergrabpflege
Aufgrund mehrerer Anfragen hat sich der Kirchenvorstand intensiv mit
Möglichkeiten für Gräber mit dauerhaft abgesicherter Pflege beschäf-
tigt. Hierzu laden wir für 
Dienstag, den 7. März, 19.30 Uhr
zu einem Informationsabend ein, an dem wir interessierte Friedhofs-
nutzer mit den Möglichkeiten vertraut machen möchten.

■ Nachrichten

Spenden für „Brot für die Welt“, die „Christoffel-Blindenmission“
und die „Casa Belen“
Vom 1. Advent bis 31. Dezember gingen Spenden in Höhe von 1524
Euro ein. Viele Gemeindeglieder haben gespendet, auch höhere Beträ-
ge (500 Euro; 2 mal 200 Euro; 100 Euro). Für jeden Euro sei herzlich
gedankt. Dieses sehr gute Ergebnis ist ein Zeichen dafür, dass vielen
Gemeindegliedern die Not hilfsbedürftiger Menschen nahe geht und
sie es mit ihrem Glauben ernst nehmen. Jesus sagt „Was ihr einem
dieser Geringsten getan habt, das habt ihr mir getan.“ Halten Sie daran
fest, gegen allgegenwärtiges populistisches Geschwätz in der Flücht-
lingsfrage und auch wenn Sie nicht mit allen politischen Entscheidun-
gen auf diesem Gebiet einverstanden sind.

Gottesdienst zur Einführung von Kantorin Schneider
Dieser Gottesdienst wird am 5. März, 10.00 Uhr in der Schwarzbacher
Kirche als gemeinsamer Gottesdienst für alle Schwesterkirchgemein-
den stattfinden. Wegen dienstlich begründeter Abwesenheit von Pfrn.
Lau und Pfr. Illgen und anderer terminlicher Probleme kann die
Einführung nicht früher stattfinden.

Neuer technischer Mitarbeiter
Nach 13 Jahren treuen und engagierten Dienstes im technischen
Bereich unserer Kirchgemeinde als Hausmeister und Friedhofsarbeiter
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haben Frau und Herr Grollmus zum Jahresende 2016 ihre Tätigkeit
beendet. Es sei ihnen auch an dieser Stelle für ihr verantwortungsvol-
les und ideenreiches Handeln gedankt. Besonders der gepflegte
Zustand unseres Schwarzbacher Friedhofes wurde von Besuchern
immer wieder lobend erwähnt. Frau und Herr Grollmus wurden zum
Helferschaftstreffen im Januar bereits verabschiedet. 

Neuer Mitarbeiter im technischen Bereich ist Herr Manfred Ziegelt. Er
hat seinen Dienst am 1. Januar 2017 begonnen. Auch ihn haben wir
zum Helferschaftstreffen im Kreis der Mitarbeiter begrüßt. Neu ist er in

dieser Runde nicht gewesen, da er als Helfer für praktische Tätigkeiten
längst zu den Aktivposten in der Gemeinde zählt.

Der Kirchenvorstand ist sehr erleichtert über diesen „nahtlosen Über-
gang“ und wünscht Herrn Ziegelt viel Freude und gutes Gelingen bei
seiner Arbeit. Frau und Herrn Grollmus wünschen wir, dass sie den neu
gewonnenen Freiraum bei guter Gesundheit und mit frohem Gemüt
genießen können.

Ihr Pfarrer Andreas Illgen

Informationen der Gemeinde Seelitz

Terminbestimmung des Amtsgerichtes Chemnitz,
Abteilung für Zwangsversteigerungs- und 

Zwangsverwaltungssachen

Aktenzeichen: 15 K 330/16

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 
Mittwoch, dem 8. März 2017, 13:00 Uhr,

im Sitzungssaal 2.018 des Amtsgerichtes Chemnitz, Gerichtsstraße 2,
folgender Grundbesitz öffentlich versteigert werden:

Eingetragen im Grundbuch des Amtsgerichtes Döbeln von Zetteritz

Gemar- Flur- Wirtschaftsart Anschrift Größe Blatt
kung stück und Lage
Zetteritz ß113/6 Gebäude- und Naundorfer 1512 186

Freifläche Straße 2
Zetteritz 113/7 Verkehrsfläche 16 186

Unverbindliche Angaben lt. Gutachten: Ehemaliger Gasthof mit Scheune
und Garagen-/Schuppenkomplex im Außenbereich; Baujahr um 1870
(ehemaliger Gasthof) bzw. um 1900 (ehemalige Scheune und Garagen-
/Schuppenkomplex); keine nachhaltigen Modernisierungen; Nutzung
spätestens im Jahr 2007 aufgegeben; sämtliche Gebäudesubstanz in
sehr schlechtem Zustand; wirtschaftlich nicht mehr nutzbar; abrissreif

Nähere Angaben sind an der ortsüblichen Verkündungstafel der Gemein-
de Seelitz öffentlich bekannt gemacht. 

Ein Bauernhof in früherer Zeit so um Ende des 18. Jahrhunderts

Wie hat sich ein Bauer sein Haus und Hof gestaltet? 
Für gewöhnlich lag um das Haupthaus und dem Gesindegebäude die
Scheune, dann Schweine- und Rinderstallung, demnach zu einem
Viereck. In der Mitte des Gehöftes war ein Düngehaufen, der Brunnen
beim Haus mit Pumpe und Trog zum Auffangen des Wassers. Dieser
diente zum Tränken der Tiere, zum Baden und Wasser für den tägli-
chen Bedarf, das durch Mauern und Brettern ergänzt wurde.  Von der
Straße aus gelangt man durch ein Tor zu den Wagen und durch ein
kleines Nebentor in das Gehöft, wo das Wohnhaus mit seiner Giebel-
wand meist zur Straße zeigte. 
Den größten Teil des Wohnhauses im Parterre nimmt neben einem
großen Flur immer eine außergewöhnliche große Wohnstube (Küche)
ein, wo alle häuslichen Arbeiten, wie Waschen, Backen, Butter- und
Käsemachen verrichtet werden und wo einst Familie und Gesinde,
Menschen und Tiere unter einem Dach wohnten.
Es gab in dem Wohnhaus eine gute Stube, die nur von dem Altbauern
genutzt wurde und von einem großen Kachelofen dominiert wurde, der
dann später durch einen Gusseisernen ersetzt wurde. Viele dieser
Kachelöfen wiesen den Namen und das Erbauerjahr auf. Der Kachel-
ofen, je nach dessen Reichtum des Bauern war reich mit Verzierungen
geschmückt. Auf den beiden Vorderseiten war eine feststehende

Ofenbank befestigt und in dem behaglichen Raum stand das lederne
Sofa. Zwischen dem Eingang und dem Ofen steht die Käsebank,
neben der die Quehle (ein längliches Tuch zum Hände abtrocknen,
auch zur Verwendung als Tischdecke genommen) hing. Neben dem
Ofen, aber an der rechten Seitenwand, die der Eingang zur Kleinstube
durchbricht, steht der Großvaterstuhl, in der der Auszügler (Bauer der
seinen Hof an die Erben übergeben hat), die meisten Stunden seines
Lebensabends verbringt. Weiter hinten steht in der Ecke ein Lederso-
fa, vor dem der Herrschaftstisch steht, so genannt weil die Herrschaft
an ihm isst. Die linke vordere  Ecke nimmt der braun angestrichene
und für 12 Mann berechnete Gesindetisch ein und dahinter in einem
Glaskasten und an einem Brett die Schlüssel befestigt sind. In der
hinteren rechten Ecke steht ein kleinerer Tisch, der den Haushandwer-
kern als Arbeitstisch dient. Daran saßen auch Schneider und Näherin-
nen wochenlang, mit der Anfertigung von den erforderlichen Bauern-
kleidern. Dem Eingang gegenüber hängt der Spiegel, mit dem darüber
hängenden Hirschgeweih. Die freien Wandflächen nimmt eine an der
Wand befestigte Holzbank ein.

An die Wohnstube schließt sich die kleine Wohnstube an, in der
an der Wand eine befestigte Holzbank und manchmal ein Sofa steht.
Die kleine Wohnstube wurde als Besuchsraum benutzt oder auch als



an dieser Stelle be-
danke ich mich herz-
lich für das große
Vertrauen, das  Sie mir
durch Ihre Wahlent-
scheidung entgegen-
gebracht haben. 
Vielen Dank an meine
Familie, meine Freun-
de sowie Unterstützer
und auch ganz beson-
ders an jene, die mir in

zwei Wahlgängen durch ihren Zuspruch, ihr Vertrauen und ihr Engage-
ment die innere Kraft und Zuversicht für diese neue Herausforderung
gegeben haben.
Das neue Jahr hat mit meinem Amtsantritt begonnen, einer verantwor-
tungsvollen Aufgabe, der ich mich bewusst und engagiert stellen
werde. Nun gilt es gemeinsam mit den Gemeinderäten und den Mitar-

beitern der Verwaltung die Gemeinde mit einer soliden Haushaltslage
auf gutem Weg in die Zukunft zu leiten und die Eigenständigkeit zu
wahren.
Um die Lebensqualität im ländlichen Raum zu verbessern, muss in die
Infrastruktur investiert werden.
Genauso wichtig ist es ein Gemeinschaftsgefühl für die Gemeinde zu
entwickeln und dieses zu stärken. Dabei soll allerdings auch die Iden-
tität der einzelnen Dörfer bewahrt bleiben. Hierbei möchte ich als
Bürgermeister eine verbindende Funktion übernehmen. Dies geht
allerdings nur Miteinander, mit den Vereinen und den Feuerwehren, die
eine bedeutende Funktion im dörflichen Leben haben sowie den
ansässigen Unternehmen als wichtige wirtschaftliche Stütze.
Ich lade Sie alle recht herzlich dazu ein mit mir gemeinsam diese
Gemeinde weiter zu gestalten, Ideen einzubringen und umzusetzen.
Nur gemeinsam können wir den Weg gehen der zum Ziel führt.

Ihr Bürgermeister
Steffen Dathe
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Abstellraum für wenig gebrauchte und abgelegte Dinge. Die Bauern
waren sehr religiös und deshalb hing in der großen Stube in der rech-
ten Ecke eine religiöse Statue und ein Bibelspruch.
Vom Flur aus kommt man in die große Küche, wo auch gebacken und
im Herbst auch geschlachtet wurde. Die Schlachter brachten die
großen Kessel mit, diese taten sie auch an die Bauern vermieten. In
allen Haushalten wurde Brot gebacken desgleichen Kuchen, was man
als großen Vorzug betrachtete. Links vom Hausflur führt eine einarmi-
ge Holztreppe zum Vorboden nach oben, die der Gestaltung  der
darunter befindlichen Räume sehr ähnlich sind. Weiter nach hinten
über dem Kuhstall liegen kleinere und größere Kammern, wo die
Söhne und Töchter darin schliefen. Früher auch die Mägde, desglei-
chen dienten sie als Vorratskammern für alle möglichen Gegenstände
z. B. geräuchertes nach dem Schlachten. Auch konnte es möglich
sein, das man in einer Kammer eine Art Plumpsklo über dem Kuhstall
errichtete, was ein richtiger Luxus war, denn sonst war das Klo außer-
halb und im Winter nicht gerade angenehm. Der Dachboden darüber
war meistens frei und nur die Esse durchbrach seitlich den Dachfirst.
Der Zugang zum Keller führte durch eine Falltür im Hausflur, die Trep-
pe bestand aus Bruchsteinen und führte in ein halbkreisförmiges
Tonnengewölbe, was heute noch selten zu finden ist. Ein kleines
Fenster war die einzige Lichtquelle und der Boden bestand aus festge-
tretenem Lehm, selten war er gepflastert. Auch gab es eine Geheim-
kammer, wo man die damaligen Wertsachen (Geld und Handschriften)
versteckte oder in unruhigen Zeiten vergrub.
Als Baumaterial wurden Holz, Lehm und Bruchsteine verwendet, die
Wände im Erdgeschoss bestehen ausschließlich aus Holz und die
Dächer wurden mit Stroh gedeckt. Das Obergeschoss wurde durch
eine gestülpte Bretterdecke, die auf starken hölzernen Trägern, Rispen
genannt, ihr Auflager hat. An der Decke in der Stube stand meist das
Datum des Erbauers, Bauherrn und das Jahr, später wurde dies über
den Eingang über die Tür eingemeißelt. 

Wollte man ein neues Gebäude bauen zog sich das lange hin, da die
Wände aus Lehm (auch Lehmwellerwände genannt) waren und diese
nach einem halben Meter erst einmal Lufttrocknen mussten, bevor
weitergebaut werden konnte. Die kleinen Fenster ließen nur wenig
Licht in die Räume und im Parterre wurden sie meistens durch
Fensterläden oder Eisengitter geschützt. Türeinfassungen gab es nur
wenige und die Türen bestanden aus einfachen Brettern, die mit einem
einfachen Haken auf der Innenseite geschlossen werden konnten.
Dem Wohnhaus gegenüber liegt die Scheune, wo der Bauer das trei-
ben auf dem Hofe beobachten konnte, auch den Flegeldrusch des
Getreides. Die anderen beiden Seiten werden durch Stall- und Neben-
gebäude eingerahmt, von denen der Pferdestall an der Strasse lag, wo
die Knechte im oberen Bereich ihre Kammern hatten, auch die Wagen
wurden im hinteren Teil untergebracht. Das andere Nebengebäude
wurde als Schweinestall, sowie als Holz- und Torflagerung genutzt.
Vor dem Wohnhause liegt der Blumengarten, der von der Bäuerin
gehegt und gepflegt wird. Beim Kirchgang und besuchen hielt die
Bäuerin immer ein Sträußchen in der Hand. Im Garten blühen Zier-
pflanzen, wie Goldlack, Nelken, Balsaminen, weiße Lilien und mehr,
aber auch Nutz- und Heilpflanzen, die im Aberglauben, in der Volks-
medizin und in der Küche von Wichtigkeit sind, Salat, Meerrettich,
Zwiebeln, Rüben, Kohl, Dill, Petersilie, Salbei, Johannis, Stachelbee-
ren und vieles mehr. Im Mittelalter wurden diese Pflanzen auch in
Klostergärten angebaut. Auch durfte ein Holunderbaum im Garten
nicht fehlen, vor ihm wurde wegen seiner Heilkraft sogar der Hut gezo-
gen. Hinter dem Gut lag der Obstgarten, dem aber nicht die gleiche
Sorgfalt wie dem Nutzgarten zukam. Die Lieblingsbäume des Altbau-
ern, wie Linde und Pappel, die vor keinem Gut fehlten, vielen der Axt
zum Opfer. Holz war ein knappes Material, da alles abgerodet worden
war.

Euer „Historischer Zirkel Seelitz“
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Zettlitz,

Öffnungszeiten haben Bestand

Die Sprechzeiten im Gemeindeamt Zettlitz bleiben weiterhin donnerstags von 14:00 bis 16:00 Uhr sowie jeden zweiten Donnerstag im
Monat, 14:00 bis 18:00 Uhr bestehen.
Gern können Sie auch individuell einen Termin nach Absprache vereinbaren. Ich bin für Sie erreichbar unter Tel.: 017634372625, E-Mail:
gv-zettlitz@gmx.de Sollte ich mal nicht erreichbar sein, dann wenden Sie sich bitte an unsere Verwaltung in Rochlitz 03737 7830.

Mit freundlichen Grüßen
Steffen Dathe, Bürgermeister Zettlitz
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Jagdgenossenschaft Zettlitz
Der Vorstand

Liebe Jagdgenossinen, liebe Jagdgenossen, 

wir laden recht herzlich zur Jagdversammlung der Jagdge-
nossenschaft Zettlitz e.V. ein.

Ort: Zschaagwitz

Datum: Freitag, den 10. März 2017 
um 19.00 Uhr

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Wahl des Versammlungsleiters
3. Bericht Vorstand (Herr Wünsch)
4. Kassenbericht
Revisionskommissionsbericht (Herr Köhn, Frau Dietze)
5. Abstimmung über den Verwendungszweck der Jagd-

pachteinnahmen
6. Ausführung über  die Entwicklung des Wildbestandes

und zum Abschuss (Bericht: Herr Glanz)
7. Entlastung des Vorstandes und des Kassenwartes für

das Geschäftsjahr 2016
8. Wahl des neuen Vorstandes

Wünsch
Vorstand
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